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per Präßdent von Aon ftoinutjjr
. wir unseren Lesern schon mittheilten, bestätigte sich
,l die Meldung, daßHeureaux,  der Präsident der Mu-

mdlik San Domingo, ermordet  wurde. Die That
ßws ein Rachegefühl des Mörders zurückzuführen. Ueber die
s ~  Weit des Ermordeten nun bringen die Londoner„Daily
W' interessante Einzelheiten, denen wir folgendes ent
nhlienl

General Ulysses Heureaux oder „Lili", wie er bei Freund
Hfl Seinb für gewöhnlich hieß , war ein Mulatte von ziemlich
mg-lmäßigen Gesichtszügen. Seine Augen waren hellbraun
^ blickten mild, fast gütig. Unähnlich der Mehrzahl seiner

Hm-ngehörigen war das Weiße drin nicht von kleinen Blut-
*nt durchzogen. Heureaux' Umgangsformen waren, sogar in
in Augenblicken der Gefahr, liebenswürdig und einschmeichelnd.
Z, §m, Domingo erzählt man, daß viele arme Teufel, die er
ndie.weiße Mauer" blutigen Gedenkens schickte, sich noch ge-
Äfihlten, wenn er ihnen persönlich ausiinandersetzte, daß' es
d leider nicht möglich sei, sie zu begnadigen.

Er beschäftigte eine große MengeS p io n e, darunter viele
er selbst war aber sein bester Kundschafter. Vor einigen

3foii wohnte er in der Stadt San Domingo einer Festlich-
t- r-i, begrüßte beim Eintritt alle Anwesenden, worunter
mm politische Feinde von ihm, und kehrte dann bald in sein
M zurück. ^ Hier verkleidete er sich in einen gewöhnlichen
iMkllnd ging zu der Gesellschaft zurück. Die Gäste be-
»Msch im Freien vor dem Hause. Zu einer Gruppe, die
E -ft-mGespräch beiseite stand, ging der Präsident heran,
Wft!me betrunken neben einem Wagen zur Erde fallen
Dich-lanscheinend in Schlaf. So erfuhr er. daß man
WWchlag auf seine Person machte. Als sich am nächsten
ÜT !™ei ber. Teilnehmer des Planes der Sitte gemäß
pbigrußung bei ihm einfand, überraschte ihn Heureaux mit

Mta Frage nach der Verschwör  u n g und zeigte dabei
°^ r Details. Für diesmal verzieh er dem

" °7 Anschlages und suchte ihn durch ein einflußreiches
V großem Gehalt an sich zu fesseln. Er befolgte über-
M Politik Gegner, deren Anhang zu zahlreich war, um

^ hmrichten zu lassen, in dieser Weise in sein Interesse
-Die Folge davon war in den letzten Jahren eine
Belastung seines Budgets mit solchen Ausgaben.

M andere Geschichte ist neueren Datums. „Lili" erfuhr
M gefährlichen Verschwörung gegen seine Person, seine
SMdeten ihm Ort und Zeit einer geplanten Zusammen-

Lyeunehmer, konnten ihm aber nicht den Namen aller
'^ --nn-n. Heuxeaux ging darum s el b st zu dem

Kaltblütig trat er in den Kreis der Versammelten,
WK Finger auf jeden Einzelnen und sagte wie über-
^U ^ Sie hier?" Die Verschworenen waren von

Mittwoch , den 2 August 188 ».

feiner Verwegenheit so betäubt, daß sie vergaßen, ihn zu ermor
den und ruhig fortgehen ließen. Am nächsten Tage wurden
sie verhaftet und in wenigen Stunden sämmtliche erschossen.

Heureaux entging dem Tode so oft, daß das gemeine Volk
schließlich glaubte, er besitze einen Zauber dagegen. Tausende
von Dollars wurden heimlich für seinen Kopf geboten. Eines
Tages kam ein Bandit, der den ausgesetzten Preis verdienen
wollte, in sein Palais und wurde vorgelassen. Der Präsident
hatte schon vorher erfahren, daß er kommen würde und in welcher
Absicht. Er sagte ihm das Faktum auf den Kopf zu und der
gedungene Mörder siel vor ihm auf die Knie. Heureaux be¬
gnadigte ihn denn auch unter der Bedingung, daß er ihm die
verrathe, welche ihn geschickt hätten. Und diese wurden dann
schnell zur Rechenschaft gezogen.

Politische Tagrsübersrcht.
* Wiesbaden , 1. August

Deutschland.
Nach Strassburg!

In der Petersburger„Nowoje Wremja" schildert ein Herr
Woshm wahrhaft begeistert seine Eindrücke in der französischen
Kriegsschule zu Saint Ehr,  wo er dem Besuche Mar-
chands  und der Entlassung des Jahreskursus der Zöglinge
beiwohnte. Ganz besonders entzückt scheint Herr Woshin von
dem Revanchegeiste zu fein, der in dieser Pflanzstätte augen¬
scheinlich herrscht. So erwähnt er, daß die Schlußstrophen in
der Marchand zu Ehren von einem Schüler verlesenen Ode den
prophetischen Gedanken ausspannen: „Wir werden von Neuem
am Rheine Krieg führen, und dieses Mal werden wir auf den
Sieg nicht verzichten", worauf ein nicht endenwollender Bei¬
fallssturm den Saal durchtoste. Am schönsten muß jedoch der
Prolog gewesen sein. Herr Woshin schreibt: „Der Schluß des
ungewöhnlich begeistert verfaßten Prologs ist völlig beseelt von
der „Revanche". Ich muß diese heldenmüthigen Strophen her¬
setzen: (Wir geben dieselben frei ins Deutsche übersetzt.)

Ihr Tobten St . Privats, wahrt nur die Hoffnung hier
In Eurer armen Gruft, der kein Gebet ertönt, —
Wenn alle Welt erschlafft: Die Schule von Saint Ehr
Hat der Erinnerung sich wahrlich nicht entwöhnt.
Und einst, wenn Gott es will, sollt Ihr beim Hörnerton
Im Grabe werden schnell des langen Schlummers satt;
Jndeß die Fahnen grüßt die junge Legion
Beim Marsaillaisenklang zu Straßburg in der Stadt ."
Der Enthusiasmus, welcher bei diesen Worten den Saal

erfaßte, spottet jeder Beschreibung. Die Rufe: „Vive l'armee!"
erdröhnten gleich dem„himmlischen Donner". Und da auch die
„Nowoja Wremja" stets ein gut Stücken Deutschenhaß liefert
o dürfte auch in  ihren Ohren dieser„himmlische Donner" ein

_ X1Y . Jahrgang.
Aeist °rtes Echo'„ wecken. Seit 'sichH Beziehungen zwischm
Deutschland und Frankreich immer besser gestalten, hat das
ntnte Blatt und seine Consorten sowieso keine Ruhe mehr.
-Lrotz der von Rußland ausgegangenen Friedenskonferenz.

Das ««geschwächte Fortbestehen des
Dreibunds.

Der. Pestev Llyod bezeichnet die bevorstehende Zusammen¬
kunft zwischen dem Grafen G o l u cho w s ky und dem Reichs¬
kanzler Fürsten Hohenlohe,  trotzdem dieselbe keinen beson-
deren politischen Zweck verfolge, doch als ein Zeichen des unge-
schwachten Fortbestehens des Dreibundes, was von der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie freudig begrüßt werde. Gleich¬
zeitig theilt das Blatt mit, Hohenlohe und Goluchowsky Men
im Juli in Paris eine Zusammenkunft gehabt.

Arbeiterbewegung.
Die BerlinerKistenmachcr  haben eine allgemeine Lohn¬
bewegung in Aussicht genommen, um die Festlegung eines ein¬
heitlichen Lohntarifes zu erreichen.

Die Steinbildhauer Berlins  haben sich mit den
treckenden Steinmetzen solidarisch erklärt und beschlossen, keiner¬

lei Arbeiten auf Bauten anzufertigen.
Die B er l i n er D i en stb o t «n - B eweg ung wird

nunmehr von sozialdemokratischer Seite in Angriff genommen.
In den nächsten Tagen wird die Vertrauensperson der sozialisti-
chen Frauen Deutschlands eine dahin gehende Versammlung ein¬

berufen.

Ueber die vor Kurzem plötzlich erfolgte Absage des K ai se r-
besuchsinWestfalen — bekanntlich hat der Kaiser mitt¬
lerweile zugesagt, doch nach Dortmund zu kommen— wird dem
S3erl. Lok.-Anz. geschrieben: Die eigentliche und einzige Ursache
der Absage sei die tiefgehende Verstimmung über die Aufnahme
gewesen, welche das gut gemeinte Bielefelder Telegramm des
Kaisers in einem Theile der Press« gefunden habe. Der Kaiser
habe auf hoher See den Wortlaut dieser Depesche festgestellt, der
lediglich dieK a n a l vo r l a g c und keineswegs das Zuchthaus¬
gesetz im Auge hatte.

Dem Bundesrath ist ein Entwurf von Abänderungen und
Ergänzungen des amtlichen Waaren-Verzeichniffes zum Zoll¬
tarif zugegangen.

Der Z wi s chen f a l l mit G u a t em a l a ist beigelegt,
nachdem die dortige Regierung sich bereit erklärt hat, den deutschen
Gläubigern gerecht zu werden. Der Kreuzer„Geier" ist bereits
von San Jose weiter gegangen und hat einen zweiten Hafen in
Guatemala angelaufen.

Ausland.
Vom Chalifen.

Der Khalif macht den Engländern, welche bereits gehofft
, . - (Nachdruck ocrboteii.)

wnfct fOfltaiisftfliMiifl 1900.
8 . Der Fcstsaal.

wall, ge Maschinenhalleder Pariser Weltausstellung
Wngejpannte Eisenkonstruktion man im Jahre 1900
Meten strebt, oder vielleicht auch nicht zu überbieten
® * Gesammtgliederung nicht wesentlich verän-

doch sollen ihre nicht gerade anmuthig gestalteten
-? jf en ber Besucher durch den Bau des Elektrizitäts-
Lsiien Nachbargebäude entzogen werden. Aber der
Mn der langgestreckten Halle wird nunmehr neuen

iroar gemacht und dementsprechend umgestaltet
getheilt. daß ein großer quadratischer Mittel-

,:srer Sum Festsaal bestimmt ist, während die zu
Mses Festraumes verbleibenden langen Säle zur

u. Ackerbau-Ausstellungen bestimmt sind,
^binder zeigen nach wie vor ihre weitgespannte
,K*-J r°k en  frenfier zu beiden Seiten dienen dem

zum angemessenen Rahmen.
MFestsaal wird derart gegliedert, daß in der
Mrunder Oberlichtraum von 90 Meter Durch-

Quadratmeter Fläche entsteht, an welche sich
stiur ^ schuuerräume anschließen. In Rücksicht
M " Dimensionen der Halle wurde diese Theilung

man überhaupt einen wirkungs- und
' »istsaal erzielen wollte. Der Ansatz des reich-

Wlgrwölbes und des anschließenden Oberlichtes

wird von acht kräftigen eisernen Pfeilern (mit einem Gesammt-
gewicht von 10 000 Kilogramm) getragen, von denen je zwei
durch eine Stichkappe derart miteinander verkuppelt sind, daß
zwischen ihnen je ein breiter Portal gebildet und über'diesen
breite und tiefe Balkone angeordnet werden können. Zwischen
diesen vier Portalen liegen Tribünen für je 1500 Personen, und
zwar steigen diese Tribünen nach hinten derart amphitheatralisch
empor, daß die letzte Sitzreihe bereits mit dem Obergeschoß der
Maschinenhalle in einer Höhe liegt.

Die acht großen Eisenpfeiler tragen einen riesigen Kranz
aus Metall, der dem weiten Oberlicht von 40 Meter Durch¬
messer als Rahmen dient. Dasselbe wird vorzüglich auf präch¬
tige Farbenwirkung berechnet, da das Auge des Beschauers von
der Lichtfläche zu weit entfernt ist, um auf feinere Details Werth
legen zu müssen. Denn obwohl diese ganze Anlage in das In¬
nere der Maschinenhalle hineingebaut wird, liegt doch der höchste
Punkt der gläsernen Kugelkalotte noch 42 Meter über dem Fuß¬
boden, d. h. etwa doppelt so hoch als der First eines vierstöckigen
Gebäudes. .

Von den vier großen Tribünen, welche von den Hauptaxen
durchschnitten werden, ist die eine für den Präsidenten der Re¬
publik bestimmt, zwei dienen als Orchester, während die vierte,
deren Zweck noch nicht bekannt oder noch nicht bestimmt ist. eine
monumentale Treppe überbrückt, die nach dem Obergeschoß em¬
porführt.

Der plastisch« und malerische Schmuck des Saales wird
hell abgetönt. Cremefarbene und blaue Töne werden durch
Gold gehoben, während die tiefer liegenden Zuschauerräume in

dem konventionellen Roth der Festtribünen gehalten werden.
Das Gewölbe über den vier Ballonen wird mit allegorischen

Medaillons geschmückt, welche Wissenschaft, Kunst. Industrie
und Technick versinnbildlichen. Die 14 Gruppen der Ausstellung
veranschaulichen Deckengemälde, welche zwischen den Medaillons
liegen. Ferner sollen auf dem weiten Giebelkranz unter dem
Oberlichtansatz alle Völker, die zu dem Erfolge der Ausstellung
beitragen, durch Allegorien dargestellt werden.

Im Hintergründe der Tribünen schließen Vorhänge die zur
Acker- und Gartenbauausstellung führenden Portale ab; die
vier Rückwände der Tribünen sollen nach einer Idee des Archi¬
tekten Raulin, den vier Himmelsrichtungen entsprechend, mit Ge¬
mälden geschmückt werden, welche die Völkerrassen, die Fauna
und die Flora des Nordens, Südens, Ostens und Westens dar¬
stellen.

Dieser Festsaal wird den Feierlichkeiten öer Ausstellung
dienen; man wird ihn besuchen zur Feier der Eröffnung, zu
den Festlichkeiten bei Vertheilung der Preise, zum Schluß der
Ausstellung usw. Künstlerkonzerte wird man vermuthlich nicht
darin veranstalten, da die Akustik schwerlich befriedigend aus-
fallen dürste. Aber man wird den Saal auch für die großen
Gastmähler der Behörden und industriellen Gesellschaften reser-
viren, sowie gewissen Ausstellungen, welche ihrer ganzen Natur
nach nur von kurzer Zeitdauer sein können, dienstbar machen, so
z. B. für die Ausstellung von Schnittblumen. In der Haupt¬
sache aber soll dieser weite Festsaal Repräsentations-Zwecken
dienen, und deshalb in allen Theilen eine möglichst prächtige
pomphafte Wirkung angestrebt werden.
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hatten , durch den Sieg von O m d n r m a n dieses G -gn« 4
led^ zu sein, neue Sorgen . Damals entkam der Khalif selbst
M eiliger Flucht und um ihn hat sich jetzt eme neue Macht
tzeschaart. Am 20 . Juli sind in Kairo zuverlässige Nachrichten
aus Omdurman eingetroffen , die keinen Zweifel darüber lasten,
daß der Khalif bereits eine stattliche Reüermacht um M,ver¬
sammelt hat und Vorbereitungen zu einem S^ ßen Krieg - -
unternehmen nach Beendigung der Regenzeit triff - etn
terfeldherr Osman hat das Lager von Schirte erweitert und be¬
festigt , während er feine Streifzüge nach dem Sudwesten fort¬
setzt um die dortigen Stämme zur Ablieferung von Vorrathen . ~ . -
Kameen und Maulthieren zu veranlassen und gleichzeitig ihr - , Pwn .ere . mquarttrt.
besten Krieger an sich zu ziehen. Der Khal ' f l -lbst hat em
ähnliches befestigtes Lager am oberen Weißen Nil bei Abu -Zeid
erriMet , die Insel Abbat zu einem Vorrathsstapelplatz gemacht
und setzt seinen Zug nilaufwärts fort . Di « Kundschafter mel¬
den ferner , dev Khalif habe Boten an alle den Derwischen zu¬
zählenden Stämme gesandt und ihnen befohlen , ihre sammt-
lichen SWeger gleich nach der Regenzeit zu ihm stoßen zu lasten
Wenn diese dem an sie ergangenen Rufe thatsächlich folgen , wurde
der Khalif leicht ein Heer von 60—80 000 Mann zusammen¬
bringen können. Ob er einen Vorstoß nilabwärts in der Rich¬
tung auf Omdurman plant oder sich ein neues Reich zwischen
dem Rudolfsee und Kordofan zu gründen beabsichtigt, darüber
fehlen vorläufig alle zuverlässigen Nachrichten.

1902 stattfindenden Deutschen

Samoa.
Ein Telegramm der Frkf . Ztg . meldet aus New -York : Der

Bericht dem Samoa - Kommission  empfiehlt die Äb-
schasfung der Königswürd « und die Eintheilung in Admmi-
strativ -Distrikte mit einzelnen Häuptlingen , welche sich jährlich
versammeln sollen. An der Spitze der Verwaltung soll ein von
einer unparteiischen Macht , vorzugsweise dem König von Schwe¬
den, zu ernennender Administrator stehen. Ferner empfiehlt sich
die Abschaffung der Konsulargerichtsbarkeit ; der Oberrichter soll
die absolute Jurisdiktion besitzen. Dem Berliner Vertrag ist
eine größere Elastizität zu verleihen . Weiter wünscht man
schärfere Zollbestimmungen , hauptsächlich für die Einfuhr von
Waffen.

Die Zukunft San Domingo 's.
Die Beamten der Gesellschaft , welche die Finanzen der

Neger -Republik San Domingo leiten , haben , nach einer Lon¬
doner Meldung , Schritte bei der nordamerikanischen Regierung
unternommen , um diese zu ersuchen, die Angelegenheiten der
Republik zu den ihvigen zu machen. Es unterliegt keinem Zwei
fel , daß diese Finanzleute einen Feldzug einleiten werden , um ein
amerikanisches Protektorat , oder die einfache Annexion dieser
Republik zu erlangen . Der Konsul von San Domingo in New-
Vork wird seine Kandidatur als Präsident der Republik auf¬
stellen und dabei die Unterstützung der amerikanischen Regierung
erhalten . Wenn derselbe gewählt wird , wird er die Interessen
Amerika 's nicht vergessen. — Ferner wird der Frkf . Ztg . gekabelt:
„Falls in San Domingo die Revolution Erfolg Hat, wollen di«
Ausständigen dem General G o m e z di« Präsidentschaft an-
hieten . Eine Deputation ist bereits nach Cuba gesandt worden

Uebernahm« des im Jahre
Turnfestes  gemeldet.

" Kloppenheim , 1.  August , » re hiesige Krieger-
und Militär verein  feiert am nächsten Sonntag , den
6. August fein 2 5 j ä h ri g es Stiftungsfest,  das aber an¬
gesichts der vielen Festlichkeitender letzten Tage nur >m Ortskrens
begangen werden soll. Immerhin wird der Besuch benachbarter
Vereine willkommen sein. Die Wtrthschaft °u, dem sich m u ».
mittelbarer Nähe unseres Ortes befindlichen F -stPlatz- har Herr
Hch. Goß m a n n , Gastwirth zur Rose, übernommen, in dcpen
Gasthaus auch Abends der Festball stattfindcr.

§ Hochheim , 31. Juli . Kürzlich traf h,er , amtlich die
Meldung ein, daß vom 27. Juli bis 1. August 270 Mann

iguartirt werden sollten. Alsbald wurden dre um
faffendsten Vorbereitungen getrosten, um die militärischen Gäst¬
in Privat - und Mastenquartieren gut unterzubringen . Am Tage
der Einquarrirung wurde nun aber plötzlich in aller Morgen,ruh
durch die Ortsschclle bekannt gemacht, daß die E l n q u ar t i r u n g
nicht komme,  weil — die Pioniere nicht hier, sondern in Hoch-
Heim bei Worms einquartirt würde». Sollte man so was für
möglich halten am Ende des 19. Jahrhunderts ? .

6 Erbach . 30 . Juli . Am Sonntag , den 3. September,
findet die Fahnenweihe  des hiesigen Kranken - un
Sterbevereins  statt . Der Verein zählt gegenwärtig circa
50 Mitglieder und hat sich durch seine humane Unterstützung m
Krankheits- und Sterbesüllen schon recht nützlich gemacht. Mit
der Fahnenweihe ist Nachmittags ein Concert im Garten des
Hotel „Rheingauer Hos" verbunden, dem sich em solenner Ball im
„Gasthaus zum Wallfisch" anschließen wird. Hostentlich wird der
Verein durch einen reichen Besuch für die Mühewaltung ent-
schädigt, wie ja auch zu erwarten steht, daß der edle Zweck dem
genannten Verein weitere Mitglieder zuführen wird. In -wer
neueröffneten Wirthschaft brach gestern Abend gegen 1 Uhr zwischen
Kartenspielern ein Streit aus . Im Verlaus- desselben schlug der
erst seit 14 Tagen hier wohnhafte R —n, gebürtig aus Hallgarten,
dem Maschinisten K—r von hier mit einem Bierglase derart auf
den Kops, daß dasselbe in Scherben ging ; darauf nahm er schnell
ein zweites Glas zur Hand , und ehe noch einer der übrigen Gäste
dazwischen springen konnte, hatte er es mit voller Wucht ans die
Hand des K—r niedersausen lasten, wodurch derselben eine klaffende
Wunde zugefügt wurde , welche ihm von dem Heilgehülfen Herrn
Knittweis zugenäht wurde . Die übrigen Gäste transportirtcn nun
den '„Zuschläger" etwas unsanft zur Thüre hinaus , wobei derselbe
noch zwei Revolverschüsse abgab, glücklicherweiseohne Jemand zu
treffen. Die Nachtwächter schafften endlich Ruhe . — Gestern
Abend siel  eine Frau beim Besteigen der Hühnerleiter so unglück¬
lich zur Erde, daß dieselbe ihren Arm im Gelenk brach und
uuiürüch ärztliche Hüls- in Anspruch nehmen mußte.

X Geisenheim » 31. Juli . In hiesiger Gemeinde ist die
Maul - und Klauenseuche  ausgebrochen.

y Villmar , 29. Juli. Am vorigen Donnerstag. Nachmittags
2 Uhr. wurde im Schütz-ngarten zu Limburg die diesiahng-
Lehrer - Eonferenz der Schullnsp - ktron V llmar
abaebalten. Weil der College, der den Vortrag übernommen , er¬
krankt war ergriff Herr Schulinspektor Dekan Ibach dahier die
Gelegenheit,' eine allgemeine Revue über sämmtliche Unterrichls-
Disciplin -n aus Grund der im Frühjahr abgehal.euen Schul»
prüfunoen abzuhalten. In weiten Ausführungen b-band- t- -r d,c
einzelnen Unterrichtsfächer und betonte, bet deren Behandlung solle
hauptsächlich aus deren Anwendung für das spatere Leben der
Kinder Rücksicht genommen werden. Ganz besonders empfah

chen bewohnten , mit durchschnittenen Hälsen und Händen in
Betten aufgefunden . Da die Schränke im Hause er' ^
waren , so liegt offenbar ein Raubmord vor . Von den
hat man keine Spur . — Im Appenzeller Gebirge ist der Ua
jährige Max Ran aus St . Gallen  beim Edelweiß-PfU
abgestürzt und bald danach gestorben. — Aus ^Wien wird gr-utiv VV.W - —-. , u \ ' v UHU} Qf;
meldet : Auf der Südbahnstrecke Klagenfurt -Marburg ent5ltyj
Nachts der Schnellzug Nr . 401 bei Grafenstein . Ein Beamt«
wurde getödtet , 6 Personen schwer, 10 leicht verletzt. - Eine&t-
giftungsaffaire macht augenblicklich in Paris großes Aufschiz,
Madame Condert , die Gattin eines reichen Industriellen , twlfo
über 600 Arbeiter beschäftigt , wurde nämlich verhafte: unteib«a
Verdachte , eine 14jährige Nichte vergiftet zu haben, um sich
Vermögen anzueignen . Das Mädchen starb kurz nach dem
nutz von Chokolade , welche ihr angeblich von der Verhaftetenp
schenkt worden war . — Auf den Lagerplätzen für Bauholz bst
dem Viktoria -Dock in H u l l (Grotzbrit .) brach Feuer aus. deb
ches den über sechs Acker sich ausdehnenden Holzstapel und eiae»
großen Speicher zerstörte . Der Verlust an Hölzern wird ast
20 000 Pfund Sterling und der durch die Vernichtung&§
Speichers entstandene Schaden auf 100 000 Pfund (Sterling
geschätzt. .

Ueber Köln  wird telegraphisch gemeldet: Bei Kroiit-
scheid wurde heute ein älterer Mann vom Zuge der Vröhlthel-
bahn überfahren und sofort getödtet . Bei V e d b u r g wuch
ein Kind , welches das Geleise der dortigen Kreisbahn iibn-
schreiten wollte , vom Eisenbahnzuge erfaßt und vollständig
malmt . Das Unglück wurde erst bemerkt, als man Kleidechtzui
sowie herumliegende Schulbücher fand . — Bei einem anläßlich
eines Volksfestes in Neapel  abgebrannten Feuerwerk exch-
dirte ein Feuerwerkskörper . Ein Feuerwerker wurde getödtet,
35 Personen , darunter mehrere schwer verletzt. — Unter dem
gestrigen Datum kommt aus Bombay  folgende Nachricht:

/In P o o n a dauert die Pest fort . Innerhalb der letztenÄ
Stunden wurden im Truppenlager 69 Erkrankungen und 56
Sterbefälle , in der Stadt 301 Erkrankungen sowie 261 Sterbe¬
fälle gezählt . Unter den Neuerkrankten sind 4 Europäer. Die
Wetterlage deutet auf baldiges Aufhören des Monsuns , was fir
sehr ungünstig gilt.

Der von den Zuckerbäckern in Prag  gegen die ge¬
plante Erhöhung der Zuckersteuer beabsichtigte Demonstrations¬
umzug sowie das Meeting wurden von der Polizei verboten.

Aus der Umgegend.
(* *) Biebrich , 31. Juli. In der Schreinerei der Chemischen

Fabrik von K a l l e u. Co . geriethen gestern Nachmittag gegen
2 Uhr Holztheile in Brand,  der sich schnell auf die anstoßende
nur aus Holz und Pappdach bestehende Speischalle erstreckte. Die
Freiwillige Feuerwehr im Verein mit den Fabrikwehren von Kalle
und H. und E. Albert bewältigten das Feuer in nahezu einer
Stunde , während die Soldaten der Unteroffizierschulc die Rhein¬
straße abgesperrt hielten.

)( Mainz , 31. Juli. Im Einverständniß mit der städtischen
Verwaltung hat sich die M ai n z er T urner s ch ast um die
m HHWWWWWW

ben Lehrern, sich die Pflege von 'Briefschreiben und Eingabe» an
Norden angelegen sein zu lassen, da mit dieien Gegenständen
Jeder in seinem späteren Wirken mehr oder weniger in Berührung
Kime Nach Beendigung dieses interessanten Vortrages kamen
einige dienstliche Erlasse der Behörden zur Verlesung und B .-
sprechung, darunter auch der bekannte Straf er aß
Kultusministers.  Man war vielfach der Ansicht daß das
Bekanntwerden dieses Erlasses vom Volk- häufig unMttslanm
und so die Autorität des Lehrers darunter leiden wurde. Man
äußerte nicht nur allein den Wunsch, sondern war auch (m Allge-
,»einen der Ansicht, daß diese cultusministerielle Verfügung baldigst
!n dies-r °der jener anderen Form abqeändert werde. - Herr

sammeln um es für seine Brauer,wecke nutzbar zu machen.
Mittelst Winwnühl .Motor soll es der Brauerei zugefuhrt werden

Von Nah und Fern.
In dem lothringischen Orte R e i che s b e r g wurden zwei

alte Jungfern , Mangin und Arnould . die zusammen ein Haus-

XII. Dkutsitzn ttimtflgmHnurtitj.
Am Sonntag , den 30 . Juli , traten 261 Abgeordnete bet

Turnvereine Deutschlands und Deutsch-Oesterreichs zum Tnrn-
tage zusammen , dem außerdem noch 22 Mitglieder des Aus¬
schusses der Deutschen Turnerschaft angehören . Mit herzlichen
Worten begrüßte dev Vorsitzende Dr . med. Ferd . Götz-Leipzig-
Lindenau die Erschienenen , erinnerte daran , daß heute vor
einem Jahre Fürst Bismarck seine irdische Laufbahn
hat , und mahnt im Andenken an die Deutsche Turnerss
stets das Wohl des deutschen Vaterlandes mit ganzer Jteofi
zu fordern . Lebhaften Beifall fand nicht nur dich »
herzige Ansprache , sondern auch der vom Professor De.
Hamburg verlesene Geschäftsbericht des VorsitzendenDr. W
und des Geschäftsführers Professor Dr . Rühl -Stettini, der-m
günstige Fortentwickelung der Deutschen Turnerschast -
Eine erfreuliche Abwechslung der Verhandlungen trat -
einen von der Stadt Naumburg in gastfreundlicher
währten Ehrentrunk in gut entwickeltem Naumburgtt
meister 1893er , der bei allem Theilnehmern ungethemen_ _
fand . Unter den nunmehr zur Sprache kommenden BeJ
gegenständen mögen folgende von . 3g Jl 1>. W
vorgehoben werden : Der Turntag setzt den J -Hresber S
jedes steuernde Mitglied der Turnvereine von 4 aus o
mit der Maßgabe , daß je 1 $  der ^ rftung ss-r E
deutscher Turnstätten zugefllhrt wrrd , nahm ferner d °
sitzer Herrn Ed . Strauch angebotene »Deutsch- Turnz w
Geschenk dankend an und beauftragte den ^ *# 4 ^ .
leitung und Verwaltung zu ordnen . Dr - Wahlm tO ,
schuß hatten folgendes Ergebnrß : Vorsitzender 2X ^
Goeh -Leipzig -Lindenau , Geschäftsführer Jt ,
Rllhl -Stettrn , und Beisitzer Rentner Julru -- Hopp ' — |

Bunte Blätter.

* Madame Eugenes Sun ft griff.  Aus Paris
wird uns geschrieben: Die Pariser Polizei befindet sich auf der
Suche nach einem Pärchen , dem schon zum dritten Male der
gleiche „originelle " Coup geglückt ist. Der Letzte der Dupirten,
ein Weinhändler Namens Alphonsc D . . ., wünschte einen
Küfer für sein Geschäft zu engagiren und war hocherfreut , als
sich ihm ein junger Mann vorstellte , der Eugene zu heißen vor¬
gab und von einen hübschen jungen Frau begleitet war . „Ich
wäre nicht abgeneigt , in Ihren Dienst zu treten, " begann Mon
sieur Eugene seine Rede, „wenn Sie auch meiner Frau hier so
lange Aufnahme gewähren möchten, bis sie ein anderweitiges
Placement gefunden hat . Sie könnte Jhnm bei der Bedienung
der Gäste recht gut zur Hand gehen." . Der Weinhändler nahm
diesen Vorschlag mit Vergnügen an , hatte er doch nun zwei An
gestellte statt des einen, und da „Madame Eugene " flink und
anstellig war , auch zu einem gelegentlichen ehrbaren „flirt " nicht
sauer sah , war die Weinstube stets voller Gäste und Herrn
Alphonses Einnahme glänzender als jemals zuvor . Er selbst
blieb denn auch nicht unempfänglich gegen die Vorzüge seiner
neuen Hebe und vergaß eines Abends seiner Stellung als Re
spektsperson dermaßen , daß er Madame Eugene auf ihrem
Gange in den Keller folgte . „Unglücklicher", empfing ihn diese
in anscheinendem Schrecken, als er unten anlangte , „was i
Ihnen nur eingefallen ? In seiner Eifersucht ist mein Mann ein-
wahrer Tiger , beim geringsten Argwohn würde er Sie auf der
Stelle tödten . Lassen Sie mich zuerst hinaufgehen und zögern
Sie wenigstens noch fünf Minuten , bevor Sie mir folgen , dann
wird Eugene nichts mehr merken." In etwas gedrückter Stim¬

mung wartete der Weinhändler die fünf Mmuten \m  Keller ab.
Als er dann nach oben kam, gab es für ihn erne nette Ueber-
rvschung . Er fand das Eugenesche Ehepaar nicht mehr vor,
und mit dem Ehepaar war auch der reiche Inhalt von Monsieur
Alphonses Geldschrank verschwunden. , _

Wie d e r Bahnvorsteher einer  Sekun-
därbahn sich zu helfen wußte  Auf einer °st-
vreußischen Sekundärbahn hatten sich anfangs dieser Woche
eine größere Anzahl von Ausflüglern nach einem bekann en
Seebade begeben. Nach einem Tage voll Vergnügen wollten
sie den letzten Zug am Abend zur Rückfahrt benutzen. Das war
ein löbliches Vorhaben , dem leider der Herr Bahnvorsteher des
Ortes einen dicken Strich durch die Rechnung machte. Der
Zug , aus einer geringen Zahl von Wagen bestehend, reichte für
die Rückfahrt sämmtlicher Ausflügler nicht aus . Was thun.
Mehr Wagen waren nicht zu beschaffen. Wenn die Verlegen
heit auch noch so groß ist - man muß sich zu helfen wissen
dachte der Bahnhofs -Vorsteher . Um den ^ ngwierigen Ausein^
andersetzungen mit nicht mitbeförderten PassVierev zu entgehen
ließ der Herr Vorsteher schnell vorher die Bahnhofsuhr 10 Mi¬
nuten vorstellen — das Zeichen zur Abfahrt geben und den Zug
abdamvken . Die Späterkommenden hatten das Nachsehen. Sie
hatten sich' einfach — nach der Bahnhofsuhr — verspätet.
Murren half nicht — warum waren sie so säumig gewesen ? Es
blieb nichts anderes übrig , als die Nacht ebenfalls noch dem
Badeort zu widmen . Am anderen Morgen aber waren die
Säumigen viel zu früh zur Stelle . Ihre Uhren zeigten zehn
Minuten mehr , als die wieder richtig gestellte Bahnhofsuhr.
Passirt ist die ganze Geschichte auf der Königsberg -Cranzer
Bahn im Juli 1899.

* Schönheitspreis.  Im Rahmen cmes heiteren

Festes , welches auf dem Kahlenberge bn Wi - n aK
Ehren des Annentages veranstaltet wird , wurde | 1:oftantrf«'
zum zwölften Male der Wiener Schönheitspreis pMjJ
Proklamirung des Schönheitspreises erfolg M
Preisrichter war das Publikum s-bst, mdem I-d« -
Dame , die er für dre schönste hielt , " nen P
Die meisten Kupons (937 ) und somit den ersten S
erhielt Fräulein Helene German eme reiz ^ ^
blauen Augen . Der zweite Preis -ntfi -l auf Fr
Kasper mit 347 Kupons und den dmtten Pr -rs.^ ^
Leopoldine Hochfeiner mit 293 Kupons . Auch ° e
sind blond und , wie die mit dem ersten
Wienerinnen . . e ntt fuin bei

* Schützenappetit.  Ueber den KE^
diesen Tagen zu Iserlohn  sefe ' -rten W j®
liegen dem „W . V." folgende 3 <4 « Jf ; * ßtet  M
und den Anlagen wurden verzapft 450 <! ^
6000 Flaschen Wein . 10 000  Flaschen SelterM „^
nabe , außer einem großen Quantum .
wurden verspeist 25 000 belegte Butterbrote . ^
80 Schinken , 5 Rehböcke, mehrere 1° 0' ©» .. . «d
bene Zentner bessere Fische und sons rgi
waaren , sowie über 100 Kuchen unb •‘ e gt oi
wurden konsumirt 44 Hektoliter 8 « , 2000
Spirituosen , rund 4000 belegte Bro si mortsi
ohne die Hundert und Aberhundert * 6e
Boullion etc. Die Bedienungsarbeiten wu^
Köchinnen , 30 Zapfern und Kassirern , 8b

dem

und Scheuerfrauen . . cn-besrorna" 1
( !) Zu alt!  Ein eigenartiger U li2e iboJ

hinter der Notiz des amtlichen Berliner $

n£U.***•,



fitmj

: Keßler-Stuttgart und Universitäts-Professor Dr . med
-M -Nreslau.

Bezüglich der Stellung der Deutschen Turnerschaft zu dem
, Herrn v. Schenkcndorff ins Leben gerufenen „Reichs-
rein für vaterl . Festspiele"  wurde folgende Erklär
i beschlossen:

„Die Deutsche Turnerschaft weiß sich mit dem „Reichsverein
e vaterländische Festsprele " eins in dem jetzt in seinen Satz-

l ausg -fprochnen Bestreben für Volksgesundung , Erstarkuna
' , Sitte, deutschen Volksbewußtseins und vaterländischer
...ung durch die Pflege aller in solchem Sinne betriebenen
, von körperlichen Hebungen.

'"Die Deutsche Turnerschaft wird deshalb, so wie sie seit
, Bestehen schon diese Ziele verfolgt hat. eine Mitwirkung

jl  des Reichsvereins zur Erreichung dieser Ziele gern an-
WN, sowie sie ihrerseits bereit ist , die gemeinsamen Aufgaben
dein zu helfen.

Ta di- Deutsche Turnerschaft aber in der Schaffung
euer örtlicher oder allgemeiner Feste ein wirksames Mittel

.„ Erreichung der obengenannten Ziele nicht zu erkennen ver- !
lehnt sie eine Mitarbeit in dieser Richtung a6 ^ kann
cen Kreisen, Gauen und Vereinen eine solche nicht em-

jleit.“

■Hiernach erfolgte eine Vertagung der Verhandlungen au
i Montag.

Wiesbadener General -Anzeiger.

stellung von 6 Nachtschutzleuten und Anschluß der Stadt mit
!? " " ' ^ chen pensionsberechtigten Beamten an die communalstän-
vlfche Ruhegehaltskasse , wurden für die nächste Sitzung zurückgesetzt
und die Sitzung um 7 Uhr geschlossen.

Locales.

TG
Di! j

sbends. '
jer d« j

Wmordilklti-Zitzii,,, io Sifbririj.
Biebrich a . Rh , 31 . Juli,

l . Antrag des Magistrats , sich damit einverstanden - u er-
DMdaß dem Herrn Regiernngs -Präsid -nten gegenüber die
Achtung der Stadt Biebrich ausgesprochen wird , zu den Kosten

' »ianlage  nicht nur 445000 , sondern 645000 M bei-
die Stadt Wiesbaden an dem Unternehme '» sich

bktheckgt, da Herr Albert der Stadt gegenüber sich vervflichtet
in das Unternehmen zu denselben Bedingungen einzutrctcn

seitens der städtischen Verwaltung von Biebrich der Stadt
-den gestellt worden sind . In der Debatte wurde mit Be-
,g von dem Anerbieten des Herrn Albert Kenntniß ae.
und in scharfer Weise das Verhalten der Stadt Wies-

bchrochen, welche diese Angelegenheit dazu benutzen wollte'
tf die andern gegenseitigen Angelegenheiten einen gewissen
M-zuuben und Vorthe .le für sich herausschlagen . Das An-

n der Herrn Albert wurde schließlich einstimmig angenommen'
Punkt2 betraf nochmalige Vorlage betr . Geländeaustausch
Herrn Alexander Meier Taunnsblick , welche in der lebten

«ertagt worden war Inzwischen hat eine Besichtigung
Md Stelle stattgefunden und ist eine Einigung mit Herrn
"wird Hellen erzielt worden , deren Verkauf

8 l̂öwcges im .tcnum ocr yirma
^ wurde , da der Weg für Niemand ein

h« , genehmigt und zwar zum Preise von 3100 Mark
mg sammtlichcr Kosten seitens der Firma.

wird ein Beitrag von 2 — 4000 M zu den
^ den Landkreis Wiesbaden , vorbehaltlich

l Wliclluug der Bedingungen , genehmigt . 5

K Ä des Magistrats , zu genehmigen , daß
ssamiar 1900 ab 5 Bullen  gehalten und das Halten

J ”?? !i, . 9' e übernommen wird und daß endlich von
uipferdstall im Borkholder Hof ein Abtheil llr 'einen

Ueler Aals  Sprungplatz hergerichtct und zur
Arbeiten e,n Kredit von 500 M . außerordentlich

® 1 wurde an die Oekonomie - und ^ orst-
" zur nochmaligen Berathung zurückvcrwiesen.

ss Antrag des Magistrats , sich damit einverstanden zu
* . .d°r hierorts stationirten Gendarmen vom

l" brlick> 200 M . unter der Bedingung ge.
daß derselbe seine Wohnung im Centrum der Wald-

ne mmint , wird genehmigt.
bamit einverstanden zu er-

“If -mmijornn  em Grundgehalt von 900 M.
«im h r- Je "ach dem Dienstalter und ihren

^ / °rsünüche Zulage bis zu 200 M . gewährt werde
iLr^ m l brei monatllitI,e£  Kündigung angestellt,

mecbe? Pe " l' °Nsberccht,g „ „ g und Relikten -Bersorgunq
Wen " ch 10 Jahre im städtischen Dienst

- w fJZ 6eLd,t0ffen ' d°n FOdschützen die bean-
gewahren und zwar von Neujahr ab.

pH ngen 2 Punkte der  Tagesordnung , betr . An>
W» » W» WW» » M

. . . 8 * Wiesbg » « , , I . August.
^ Blbliothekar an der hiesigen Landesbibliothek.

>>n den Kreisen der preußischen BibliothekSbeamtcn hat es unan-
gencom überrascht , daß zum leitenden Bibliothekar der hiesigen
Landerbibliothek züngst einBerliner Priatdozent  ernannt
2,2'  3 °ht der „K. Ztg . nachstehende Zuschrift zu , welche

senswerthe grundsätzliche Ausführungen  enthält:
„Wenn der Wiesbadener Bibliothek auch nicht die Bedeutung

unserer großen wissenschaftlichen Büchereien , der Umversitäts-
ibliotheken und König !. Bibliothek in Berlin zukommt und ihre

wissenschaftlichen Beamten den Kollegen an jenen Instituten gegen¬
über eme besondere Stellung einnehmen , so zählt sie gleichwohl mit
ihren annähernd 100,000 Bänden zu den größeren staatlichen
üuchersammlungen und es sind außer ihrem Leiter drei wissen-
^ss ' lliche Beamte an ihr thätig . Ans guten Gründen hat man

deshalb diese wissenschaftlichen Beamtenstellen genau so wie bei den
Universitätsbibliotheken und der König !. Bibliothek zu Berlin schon
seit längerer Zeit nur mit B c r u fs bi b l i o t h e k a r e n . d . h
mit ausgebildeten Fachleuten , besetzt, und auch der Vorgänger
des neuernannten Leiters ist nach vor wenigen Jahren aus der
Zahl der älteren , bewährten Universitätsbibliothekare heraus zur
-. eitung der Bibliothek berufen worden . Wenn man nun ohne
l -den ersichtlichen Grund wieder ~ - - ■

30 , der Wochenbeitrag 15 , Duplikat -Karten 20 Pfg . iebtr,
welche ein Jahr dem Fachverein angehören , können eine Kranken-
nnterstützung erhalten , wenn die Krankheit länger als eine Woche
dauert . Ebenso wird abreisenden Mitgliedern eine Reiseunterstützung
in Hwhe von einem Drittel der lctztjährig gezahlten Beiträge ge¬
währt , jedoch nur in dem Fall , wenn ste vorher keine Kranken¬
unterstützung bezogen haben . Der Austritt aus dem Verein
wird dem Vorstand schriftlich oder mündlich mitgetheilt.
Alljährlich im Juli sinder eine ordentliche General¬
versammlung statt . Im Falle der Auflösung des Vereins ent¬
scheidet eine zu diesem Zweck einberufene Generalversammlung
über die Verwendung des VercinsvermögenS . Nachdem die Ver¬
sammlung die aufgestellten neuen Statuten durchberathen und ein¬
stimmig angenommen hatte , wurde zur Wahl des Vorstandes ge-

' schritten , welcher sich aus folgenden Herren zusammensetzt , 1 . Vor¬
sitzender Jakob Willing,  2 . Vorsitzender Ludwig Nebel,
Cassirer Wilhelm Keßler,  Schriftführer Philipp Fink,  Revi¬
soren Jakob Kratz , S teinhardt  und Wilhelm Puff.  Die
Beschaffung eines geeigneten Vercinslokals wurde dem Vorstande

Iüberwiesen und die Einsetzung eines AgitationskomiteS auf die
Tagesordnung der nächsten Versammlung gesetzt. Nachdem » och
Vorschläge für geeignete Personen für den zu wählenden Gcsellen-

. Ausschuß der Schneiderzwangsinnung gemacht wurden , wünschte
>der Vorsitzende dem nunmehr endgültig konstituirten jungen Verein
Glück und Gedeihen und schloß hierauf die Versammlung um
12 Uhr.

r . Fürsorge für Bauarbeiter . Den Unternehmern von
Staatseisenbah nbauten  wird künftig im Bereiche der
preußisch -hessischen Eisenbahngemeinschaft in Bezug auf die Fürsorge, , - . - - einen reinen Gelehrten an die >«' “ “ »' '“rvw, «njim/imiisjcmciiiimuii m uu , ^ luiutyc

Spitze der Bibliothek gestellt hat , so bedeutet das einen Bruch mit I f" r ihre Arbeiter folgende Verpflichtung auferlegt : „ Der Unternehmer
dem Bestehenden und eine vcrhängnißvolle Umkehr zu dem früheren I &ot' soweit eS seinen Arbeitern nickt selbst möalick ist. für anae-
System . Uninerfitntäfpfirpr nfa SR _ < _
System , Universitätslehrer als Bibliothekare anzustellen . daS man
nach den trüben Erfahrungen vergangener Zeiten und der feit den
letzten Jahrzehnten geübten , für die Bibliotheken und unser
ganzes Bibliothekwesen geradezu Epoche machenden und überaus
erfolgreichen Praxis für immer vbgethan glaubte . Wozu denn
° " ch. s° man sich mit Recht , verschärfte Bestimmungen üb -r

^0r b' sdunss, ('8lblcgIII,g ^ des Staatsexamens und Erwerbung

„ .. Arbeitern nicht selbst möglich ist, für ange-
!meffene Unterkunft oder Verpflegung zu entsprechenden Preisen zu
sorgen und die dazu erforderlichen Einrichtungen auf eigne Kosten
zu treffen . Auch im Uebrigcn hat er denjenigen Anordnungen zu
entsprechen , welche zur Sicherung der Gesundheit seiner Arbeiter
und zur Wahrung der Reinlichkeit von den bauleitenden Beamten
getroffen werden . Der Unternehmer ist ferner verpflichtet , auf den
Baustellen die zur ersten Hülfelcistung bei evcnt . Unfällen er¬mc öorouoimg sAviegung des Staatsexamens und Erwerbung I « auireuen die zur ersten Hulfelcistung bei event . Unfällen er-

des Doktortitels ) und Ausbildung der Bibliothekare (Fachexamcn I sorderlichen Verbandsmittel und Arzneien nach den Weisungen der
nach zweijähriger praktischer Thätiakeit )'. wenn schlieklin, va ^i I bauleitenden Behörden bereit zu halten.nach zweijähriger praktischer Thätigkeit )'. wenn schließlich ' doch
ohne weiteres ein beliebiger Nichtfachmann sogar in eine leitende
Stellung gelangen kann ? Soll Wiesbaden jetzt etwa vorbildlich
werden , so daß in Zukunft die Direktoren der Bibliotheken Ge¬
lehrte . die untergebenen Bibliothekare aber geschulte Fachleute , die
das „ Handwerk " wirklich und allein verstehen , sein würden ? Die
Wiesbadener Ernennung inuß um so mehr befremden als der Er¬
nannte aus dem Bibliotheksdienste , dem er sich einige Jahre ge¬
widmet hatte , vor ungefähr zehn Jahren gerade deshalb auSqe-
fchieden ist, um seiner Neigung entsprechend die akademische Lank-
bahn einschlagen zu können . Glänzende Aussichten und hohe Ehren
winken dem Bibliothekar allerdings nicht , im Gegcntheil . der Berus
ei fordert , besonders in der untergebenen Stellung , ein hohes Maß
von Selbstverleugnung , und die Anstellungsverhältnisse sind nament-

SVn -m, , w Ic(5ter  s ° schlecht geworden , daß die soeben Angestellten
. „ S L 1 8 ' rma bereits volle zehn Jahr - im Bibliatheksdienste thätig sind und das
-g für Niemand e,„ 36 . Lebensjahr überschritten haben, . unseres Erachtens wahrlich

Grund genug für die oberste Spitze der preußischen Bibliothcksver-
waltung , auf ein schnelleres Aufrücken der Beamten Bedacht zu
nehmen und es nicht noch durch Ernennungen nach Art der Wies¬
badener zu verschlechtern . Wollte man den Privatdozenten für
irgend welche Verdienste auszeichnen — von solchen um das

MB«

1 »trben,

1 ihneni

Y I , . . . . . . _ - -

WA ' , *» ,4.̂ alte Näherin Lina AHihnr
JmJJ  ! er ' eftra 6* " ach einem Streite mit ihrem
l“ 1" Bräutigam sich mit Chloroform zu tödten ."

HE * ar  f £üh - r Stenographistin und Schreiberin
»n Stirn/* 1 ^ sulcht Kontoristin in dem Lotteriege-

Ie^ te fte b° r ^nf Jahren den um 18
^ Kaufmann Willi P . kennen , und ihr alterndes

m jugendlicher Liebe zu dem Jüngling . Dieser

n “Ä 6 d -n Vorschlag der A ., zu ihr zu
t an c ^ üte das Paar zusammen und

Mg H ° f° d-s Hauses Artilleriestraße 6 . Eine
rieblicfi? - f a(̂ e ^otz des großen Altersunterschiedes

seinen Jahren angemessene
wurde vernachlässigt , indem

s Anderen ausging . Darüber wurde sie,
.fü -ifitr '^ n r  grheiraihet zu werden , eifersüchtig
f ^ iu ktinp c« rhn und sich ums Leben bringen werde.

Gelegenheit bot , griff sie zweimal zum Strick.

bauleitenden Behörden bereit zu halten.
* Aus dem Handelsleben . Bei der im hiesigen Gesell-

schaftsregister unter Nr . 502 eingetragenen Firma „Preußisch»
Hessische Basallwerke Aktiengesellschaft in
W i e s b a d en " ist folgender Eintrag gemacht worden r Durch
Beschluß der Generalversammlung vom 26 . Mai 1899 ist der Ge»
sellschaftsvertrag abgeändert worden . Der abgeänderte Vertrag
tritt in Kraft mit dem Schlüsse der ersten Generalversammlung
die im Jahre 1900 abgehalten wird , mit der Maßgabe , daß in
dieser Generalversammlung sämmtliche Wahlen erstmalig vorgr-
nommen werden . Das neue Statut vom 26 . Mai befindet sich
als Anlage zu dem Protokoll des GeneralversammlungSbeschlusses

, in dem B -ilagebaiid . Abweichend vom bisherigen Statut wird
insbesondere bestimmt : 1 . Gegenstand des Unternehmens ist der
Betrieb der der Gesellschaft theils zu eigen gehörenden , theils von
ihr gepachteten Steinbrüche oder Bodenausbeutungsrechte , der Er-
iverb und die Anlage neuer Steinbrüche und Werke , die Bear¬
beitung und die Veräußerung der gewonnenen Steine und sonstigen
Bodcnprodukte sowie die Herstellung von Bauten und einschlägigen
Arbeiten . 2 . Die Generalversammlungen werden vom AufsichtS-
rath , vorbehaltlich des gesetzlichen>Rechts des Vorstandes hierzu ein-
berufen . Die Berufung erfolgt unter Mitthcilung der Tages-

r Begreiflicher Jrrthum . Steigt
s einer benachbarten Station eine Dame in

m ' ir »ujignujiitu — vvii svicyen um das I » ■ - - , - „ - — „ —
Bibliothekswesen oder die Bibliothekswissenschaft weiß man in Fach - 1 ordnung durch Veröffentlichung im Reichsanzeiger und in bm.
kreisen nichts — , so lag doch wohl seine Ernennung zum Professor I weiter vom Aussichtsrath bestimmten Blättern . Sie trägt
am nächsten » nd nicht die znin Bibliothekar . Was immer aber ! Unterschrift entweder des Aufsichtsrathcs oder deS Vorstandes,
auch zu dieser Ernennung geführt haben mag , dem vreustischeii r ' *«•»♦ •<•»•« Ke - ;»» >>» »••c»» „..c
Bibliothekswesen ist dadurch , so fürchten roir * kein sonderlicher
Dienst erwiesen , und besondere Fürsorge für di - Bibliotheksbeamten
verräth sie erst recht nicht . Je eiliger man es übrigens gerade mit
dieser Besetzung der Wiesbadener Bibliothek gehabt hat um so
mehr Zeit hat man sich mit der Besetzung der seit dem I April
neu geschaffenen oder sonst erledigten Stellen gelassen . Obwohl der
Staatshaushaltsetat diesmal rechtzeitig f-rtiggestellt war und obwohl
es sich nur um fünf Stellen handelte , sind sie doch erst Anfangs
Juli besetzt. Daß bei einer derartigen Sachlage eine rechtzeitig
Besetzung angängig ist, wird doch Niemand bestreiten wollen Durch
solch ungewöhnlich lange Hinausschiebung der Ernennungen leidet
natürlich der ordnungsmäßige Betrieb der betheil,gten Bibliotheken
die mit den neuen Beamteli rechnen ; aber auch die zur Anstelluna
stehenden Beamten gerathen unter Umständen in eine mißliche Laue
und zu materiellem Schaden . " ^ J ®

iit§* '

Sä rettend dazwischen treten . Als er
W- °eruw Ä toieber öuwandte , vielmehr am letzten

A n»̂ r "euen Geliebten ausgegangen war,
utibin;„ \ l ne  Abwesenheit , um brieflich von ihm und
' Wil ^ aitIi # en  Worten Abschied zu nehmen

"ne 0esen bie  Treppe Hinaufstieg,
* !)eiaif5^ e.. mtt  Chloroform aus , mit der man 10

S anÜ Die kräftige Natur der A . hielt
^ Knut - ' b£ ? man ^ "och dem königlichen Klini-

’°6 abpr i. - ~ 0rt "̂ "rden sofort alle Gegenmittel
““ lönr, " ' " ornachlässigte Braut wird am Leben er-

-nnen . steht dahin.

Personalien . Herrn Stadtrarh Fritze Kalle  bicrselbü
ist der Titel „P r o f - s s o r " verliehen tvoiben ' '

Ordensverleihung . Dem Pfarrer Anthcs zu
Diedenbergen  im Landkreise Wiesbaden ist der Rothe Adler-
Orden 4 . Klasse verliehen worden.

* Der Dichter Ernst Scherenberg aus Elberfeld
dessen am 21 . Juli staligehabtcr 70 . Geburtstag Anlaß zu manchen
Ehrungen im ganzen Reiche gab , weilt zur Zeit hier unb ist im
„Adler " abgestiegen.

' Cnrhans . Morgen findet O p er c t t c n a b e n d der Cur-
kapelle statt.

* Bcsihwcchsel Mit de», heutigen Tage ist die sogenannte
H e rr n muhle bei Hohenstein,  Eigenthum des Herrn

da dieser Tage auf
, _ . . den zur Abfahrt nach

Wiesbaden bereit stehenden Schnellzug . Kaum aber hat sie Platz
genommen , da fällt es ihr ein , daß sie im Wartesaale ein Stück
Gepäck zurückgelaffen hatte . Hinaus kann sie nicht mehr , denn
jeden Augenblick muß der Zug abdampfen . Zum Glück geht an
ihrem Fenster gerade ein Hofarbeiter vorbei . Dem giebt sie
50 Pfennige , er möge ihr doch schnell beim Buffctfräulein ihr Ge¬
päck holen . Der geht auch , so schnell er vermag , und erreicht auch
wieder rechtzeitig die Dame . Aber die ruft entsetzt : . Ei du großer

!Gott , was haben Sie denn da ? " Doch der Bote ' sieht sie rathlos
an : . No , is das denn kei Gebäck ? " Und der Zug geht loS.
Der Mann hatte Gepäck mit Gebäck verwechselt . Auf der nächsten
Station konnte denn die Sache telegraphisch geregelt werden.

* Ein sonderbarer Vorfall wird uns gemeldet , deflen
Richtigkeit sich zur Zeit noch nicht kontrolliren läßt . „ Sonntag
kam ein Mann mit einem kleinem Kinde die Schwalbacherstraße
entlang . Vor dem Hause Nr . 27 zog er plötzlich ein Messer,
bedrohte damit die Kleine und ries : „Wenn ich Dich nicht
haben soll , soll Dich ein anderer auch nicht
haben ." Passanten verhinderten ihn aber , sein schreckliches Bor-
haben ausznführen und die Polizei nahm den Mann mit zur
Polizeiwache ."

* Ein Opfer des Corsetts . Gestern Nachmittag zwischen
5 und 6 Uhr wurde aus dem S ch u l b e r g das dort wohnende
Dienstmädchen O t t von einem S ch l a g a n f a l l betroffen und
blieb sofort tobt.  Wie es heißt , soll die Ursache des Schlagan»
falles auf zu enges Schnüren  zurückzuführcn fein.

* Die Leiden des Gastwirths . In der Nacht zum
Montag weigerten sich in der Gastwirthschaft zum „ Andreas Hoser"
auf der S cĥ w albacherstraße  zwei Gäste , ihr - Zeche zu be.Dr . Minor,  für 70,000 M . in den Besitz des Herrn C ber Schwalbacherstraße  zwei Gäste , ihr - Zeche zu be.

hierselbst übergeganaen . — Herr Bureau -Borsteher Vbilivv  l ^ rn . Der Wirth wollte sie daher vor die Thüre setzen und dabei
hier hat die von ihm 1. Juli d. I . bei der Zwaliqsversteiacrn » a ei  JU einer  Schlägerei , bei welcher die Polizei eingreifen
erworbenen beiden an - ,, . ->.„ 2sse 9 und Graben - 1 Wirth einige leichtere Verletzungen an der Handerworbenen beiden Haiisanindstück ^ Metzqergaffe 9 ' und ' Graben¬
straße 8 an Herr » Jmmobilienagent P . G . Rück hier verkauft.

* Die Biebricher Qnniangelegenheit ist ihrer Lösung
dadurch ein gut Theil näher gerückt, als Herr H . A l b e r t in
B i e b r i ch sich bereit erklärt hat , die von der Stadt Wiesbaden

geforderten 200 000 M . selbst und unter denselben Bedingungen
zur Verfügung z„ stellen. Der diesbezügliche Antrag des Magistrats
wurde in der gestrige » Vi -brichcr Stadtverordnetensitzung ein»
stimmig angenommen . Einen ausführlichen Bericht der Sitzung
lassen wir an anderer Stelle folgen.

« Schneiderversammlung . Zur Gründung eines Fach
Vereins fand gestern Abend im . Schwalbacher Hof " eine öffentliche
«-chneiderversammlung statt . Der neue Verein hat den Zweck

davontrug , die er sich gestern Morgen von einem " Heilgehilfen ^ver-
binden ließ.

' Der Wiener Mannergesangverein hat zur Erinne.
rung an seine Rheinreise eine silberne Medaille  schlagen
lassen, welche den Gesangvereinen , die ihn begrüßten und führten,
dedizirt wird . Die Medaille trägt di - Aufschrift „ Wiener Manner¬
gesangverein zur Erinnerung 1899 " und die Städtenamen »Heidel¬
berg , Mainz , Wiesbaden,  Rüdesheim , Bonn , Köln " .

s Zwangsinnung . Die S ch o r n st e i n f e g e r der Ort¬
schaften des früheren Herzogthums Naffau und des früheren Land¬
grafenthums Hessen-Homburg haben am Sonntag Vormittag im
Rath hause dahier endgültig ihre Zwangsinnung constituirt . Ge»
wählt wurden als Obermeister Herr Tropp  in Biebrich , in de«
Vorstand die Herren K . Kausch  als Stellvertreter , Karl Meier

ff»Ä iss ?CÄSÄrys ... *,ari?^ > w && 5.Ä
- - - - 1 ' 1 1 unfein Feind, und tm Kampf gegen die Stubenfliege scheintgung von Mißstanden in einzelnen Werkstätten , Errichtung von

Fach - il „ d sonstigen geiiiciniiützigci , Kursen , eine » regelrechten Ar¬
beitsnachweises ,md Pflege der Berufsstalistik . Zu », Beitritt ist
^cder , der das 1b . Lebensjahr erreicht hat und im Vollbesitz der

'bürgerlichen Ehrenrechte ist, berechtigt . Da , Eintrittsgeld b-träa»

uns jede List erlaubt . Und mit vollem Recht ! Ein deutsche.
Gelehrter hat die Untersuchungen fr 'anzöstscher Forscher über di,
Aufnahme von T u b e r k e l b a c i l l e n durch Fliegen aus dem

, AuSwurfe tuberkulöser Menschen weiter verfolgt und gesund« ^
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dak die Stubenfliege die Bacillen aufnimmt und durch ihre Ent¬
erungen weiter verbreitet und daß diese Tuberkelbacrllen ihre
Ansteckungsfähigkeiten behalten. Er sing z. B. sechs Fliegen
aus einem Zimmer, in dem ein hochgradig Schwrndsuchtrger ge¬
storben war. In dem Darminhalt von vier dieser Flregen lretzen
srch Bacillen Nachweisen, ebenso in den Fliegenflecken an den
Wänden. In gesunden Wohnungen war dies me der Fall. Er
gab ferner Fliegen unter einer Glasglocke nur Zuckerwaffer. ber
welcher Nahrung der Darminhalt stets bacillenfrerw« . ber Zu¬
satz von bacillenhaltigem Auswurf zeigten sich sofort ungeheure
Wengen von Bacillen in den Entleerungen. Dabei begannen
die Thiere zahlreich zu sterben, wie man auch nr dem obigen
Krankenzimmer bemerken konnte. Dres« Thatsachen sind f t
Krankenzimmer und die Aufenthaltsorte Brustkranker äußerst
wichtig. Die Stubenfliege ist so weit als moglrch zu beseitigen
und eine strenge Desinfektion der Wände für andere Bewohner
erforderlich. Durch die Häufung des Tuberkelgrftesm solchen
Räumen können zuweilen durch das Zerstäuben des Flregen-
schmutzes Ansteckungen gesunder, aber zur Krankheit neigender

Mensch°n^ rfdlgen.^ ee. ^ Rücksicht auf die guten Erfolge,
mit denen sich die Truppen in den letzten Jahren bei anstrengen¬
den Uebungsperioden des Thees als Erfrischungsmlttel und zur
Hintanhaltung des Genusses gesundheitsschädlichenWassers be¬
dienten. ist auch für die diesjährigen Herbstmanover ähnliche Vor¬
sorge getroffen worden. Als tägliche Feldflaschen ullung für
die Mannschaften, sowie in allen Fällen, wo dt- arztliche Un er-
suchung vom Genuß des in den Quartieren und Biwaks verfüg¬
baren Wassers abrathen zu müssen glaubt, gelangt em leichter
Theeabsud zur Abgabe. - , .

* Die «roste« Pioniriibnngen auf dem Rhein , die
vom 11. Bataillon auSgesührt werden, habe» gestern zwischen
Kastel und der Peter sau  begonnen. Sie dauern da bis
Samstag, werden am 7. August bei Biebrich wieder ausgenommen
und am 9. August bei Niederwalluf  und am 11. August bei
Eltville  fortgesetzt. Bei dieser Gelegenheit wird eme theil-
weise Ueberbrückung des Stromes unter Benutzung der tut Rhein
befindlichen Auen statifinden

* Touren durch den Westerwald sind >n letzter Zen
sehr beliebt geworden und so kommt denn ein« letzt,m Verlage des
Buch- und Kunsthandlung von Hch. Stadt  b 'erstlbst. Bahnhof-
lirake erschienenenKa r t c von Wallmerod und  Ul»
gebu>l g einem Bedürfnisse entgegen. Vorzüglich auSgefuhrt.
dient sie gleichzeitig als Wegweiser für etwa 15 verschiedene TageS
toure». Ihr Preis beträgt nur 50 Pf. Der Reinertrag fließtm
d,e Casse des Wcsterwaldclubs.

* Steuer . Morgen, am 2., und übermorgen, am3. August,
wollen sich aus dem Steuerbureau einfiuden diejenigen Veran-
tagten, welche wohnen in de» Straße» mit dem AnsangSbuch
staben̂ Erasteusperruug. Di- Straßenkreuzung der Orant en
str a ße und Herder-  bezw. Göthestraße  wird zwecks Um
Pflasterung aus die Dauer der Arbeit sür den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt.

* 24 . Mittelrhciuisches Kreisturnfest . Der ge¬
schäftsführendeAusschuß tagte gestern Abend unter dem Vorsitz
des Herrn Oberlehrers Spamer. Aus den Verhandlungen tst
hervorzuheben: Gegen alle denkbaren mit dem Fest zusammen¬
hängenden Unfälle an Menschen und Vieh rst eine unbe¬
schränkte  Versicherung mit der „Versicherungs-Gesellschaf
Hamburg" abgeschlossen. Ein- Wein- Angellgenheck wurd- aus
heute Abend vertagt, um sie mrt dem Wirthschafts-Ausschuß zu¬
sammen zu berathen. Der festliche Zug der Turnerschaft mit
den 12 Ausschüssen soll Samstag Abend7 Uhr vom Rathhaus¬
platz abmarschiren. Für Musik sind bereits 6317 Ml. verwendet
und dem betr. Ausschuß wird heut- ein kleiner Nachtragskredtt
bewilligt. Für den 16. August ist ein K t n d er f est mit sehr
schönem Programm vorgesehen. Die hiesigen Sänger werde
an bestimmten Abenden, wie sie das Loos bestimmte, m der
Festhalle auftreten. Es sind dies: der ..Wiesbadener Männer-
gesang-Verein". die „Concordia". die Gesangnege des »Turn¬
verein". der ..Schubertbund", die „Alte Union". .die . Cacilia .!
die „Hilda" und „Hilaria". Gründliche Erörterung fmdet die
Plakatfrage, weil in dieser viel geredet worden und Seitens des

Wiesbadener Tagblatt" bereits eine Notiz erschienen ist, welche
sagt daß die Plakate dem Vernehmen nach wieder eingezogen
würden. Der geschäftsführendeAusschuß bedauerte, daß dres-
Notiz erschienen ist. und beschloß, die Plakate weder-mzuziehen
noch überhaupt eineA-nderung vorzunehmen. weil d°s Plakat
seinen Zweck vollkommen erfüllt, ferne äußere Ausstattung an
sich nicht sehr wichtig, auch, da sie jedenfalls patriotisch, für em
Turnfest durchaus nicht unpassend erachtet werden kann. Au-
dirsem Grunde fand das Plakat früher und f'ndetes auch dies¬
mal die Genehmigung des geschäftsführenden Ausschusses Damit
ist die Plakatfrage erledigt und alle werteren diesbezüglichen
Kundgebungen werthlos.

(So lautet der offizielle unS zugegang-n- Bericht. Un-
fcheint das Manöver des Tageblatt- 0 - Bericht- Erstattcrs
lediglich der Ausfluß einesp er s ön l i chen C o n cu r r en z-
neides  zu sein. Interessant ist es j° dabei,
daß die von genanntem Blatte aufgestellte Behauptung, dre
deutschen Farben seien unrichtig angebrâ ., jeder Begründung
ermangelt. Der betr. Artikelscyreiber hat nämlich vollständig
dm — Faltenwurf des Flaggenbandes unbeachtet gelassen. Daß
ferner der Entwurf, der übrigens von einem der ersten deutschen
Künstler stammt, nicht zu einem Turnfeste passe. w,rd schon oben
zurückgewiesen und daß man damit dieser Behauptung den Turn¬
festen den national-patriotischen Boden entziehen will. ,st uns
ein so sonderbares Verfahren, daß wir glauben, e-- unbedingt

tiefer̂ h°ngm.ẑ müssen. Mit Recht darf
«. dass was der Verein zu leisten versprach, er

auch gehalten hat. denn di« Esel waren thatsächlich vorhanden.
8 ?n der Zahl, mit Ohrenschleifen und bunten Schabraken ver¬
sehen nahmen sie di- mit Fähnchen versehenen Kmder. Mädchen
«i Knaben, auf und zum größten Gaudi:, der Zuschauer wurde

bie und da schon ein EselH -itens müde und warf ab. ruhig
seine» Weges weitergeheyd. Aber nicht nur Kinder,̂ son er
auck> Große betheiliqten sich am Eselreiten, was natürlich die
SUmmung erhöhte.^ Luftballon-Auffahrten. Wurstschnappen
und Wettlaufen. Polonaisen etc irugenzurabwechsungL.
vollen Unterhaltung Lei. Die Hof mann sche«ape«- unter per
sönlicher Leitung ihres Kapellmeisters sorgte für da- Uebmg
o daß bei einem vorzüglichen Glas Bier ^ Brauerei-Gesell¬

schaft. Schorle-Morle-Ausschank leiderd« Int zu schnellv ^
ging. Der Verein selbst darf aber mit seinem Erfolg bei dem
stattgehabten Sommerfest- zufriedens-in denn manhat die
Ueberzeugung gewonnen, daß er sich der sich immer s g
Gunst des Publikums zu erfreuen hat. Es mag dies nun auch
hauptsächlich auf den Unternehmungsgeist des 1. Borsitzen̂ ri
zurück zu führen sein, denn er versteht Mit klarer Uebeossch.
Feste einzuleiten und durchzuführen, ohne daß auch nur dw g^
ringst- Störung eintritt. Wie wir hören. Mm den nächsten
Tagen ein Familien-Abend bei Mitglied Lotz. „Restaurant zum
Taunus" Lahnstraße, stattfinden. ^ .

* Ortskrankenkasse . Die in den städtischen̂Baubetrieben
beschäftigte» Arbeiler werden zweck« AnkNeNnnc, bm ^ '̂ wa eu-
list- zur Bau-Unfall-Bersicherimg anf Donnerstag Abend8 llhr
in den Wahliaal de« Nathbans-r einaeladen.

* Pcrnugliicktcr Durchgänger . Ruf der ® '
bei, „ er 6 6a » f ie verunglückte in voriger Woche ein Radsabrer,
sodaß er in das R ü d- r b. in, - r S chw° st er n b° u - ne.
bracht werden mußte. Mittlerweile aber es sich bera.'^, daß
der Betreffende nach Unterschlagung von 200 2) uut m,. g
lirbenen Rad von Wiesbaden  aus verduftet war. U um
infolgedessen der Polizei übergeben. M„„toa die

* In der Krönend,,rg gasilrte Sonntag und Mont g ^
KoniikerqefellschastO. Berg  ans Bert», ^
Damen welche mit einer guten Vortragsweise und orrflmrinn
Couplets mächtig auf das Zwergfell der Anwesende» -.nzn.virk-n
verstanden. Abwechselnd uut ihnen prodoz.rt sieb»n ' »b rt
ungarische  Z i gen n er t r „ ppe „B al kan . mehrere «>uiy
äugige pikante Schönheiten und einzelne Hnren 'N 'hrer phaua
stischen Nationaltracht, deren Instrumentalvor,rageenen e, ,
artigen Reiz auSüben und stet« stürmisch avplandnt werden. Auch
gute Solosängerinnenbesinden sich rn derT' UPP-, >>'»" si-bt ,
jnr ->eden etwas. Und da auch der An,enthalt„i der Halles.ldlt
während der heißesten Zeit angenehm ist. 1° kann man nur ,edem.
der sich einmal über einen Abend,angenehm huiiregsetze» will,
einen Besuch des Etablissements empfehlen.

Hmte Abend tri» dort „Bitreo . derMann  mi . en
Straußenmagen" ans. der Glassch-rb-n -c vwzehrt uu s bst vo
der Gelebrtenwelt noch als Räthsel betrachtet wird. Im Uebngen...
Abend ein Kind von einem Radfahrer umgcsahren. Zum Gu
batte der Unfall keine ernste» Folgen.

* TagcSkalender für Mittwoch. Kochbrunnen.
7 Uhr Morgen-Concett. — En r l>a u S: 4 und 8 Uhr Abonne.
ments- Concerte. - Walhalla: 8 Uhr Spezialitäten- Bor-
stellung. _ _ _

* London. 1. August. Im Parlament sind gesternr^ ^ N-ribeiluno aelanat. Das pin»B l ° u bL ch.er zur Vertheilung gelangt. Das eine betM
den Verkauf von Spiritus in Afrika, das zwecke die
Angelegenheit, besonders die Lage in der Provinz Candia..

' * Petersburg , 1. August. Die Ab r eise  des3 at[
und seiner Familie nach Darmstadt ist für Mitte August*
Aussicht genommen. Zuvor soll noch em ^agdabstecherm

, Spala gemacht werden. Weder Kopenhagen noch England
!diesmal in das Reiseprogramm ausgenommen.

* San Domingo . 1. August. F rgu er 0 hat die!
sidentschafts-Kandidatur angenommen. Er wird das■
nisterium beibchalten.

* Antwerpen . 1. August. Die Polizei bewacht
terbrochen die Bemannung eims hier eingetroffenen jap»—
Dampfers welche entschlossen ist, ihre vor einigen Woch^
mitgenommenenKameraden zu rächen. Die Polizei läßt>-
der japanischen Matrosen an Land._ ■

«8

Handel und Verkehr.
Iele£raj)hi8eher Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der f|

Wiesbadener Bank»
S. Bielefeld & Siiline Webergasse 8.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs-Coorse

vom 1. A.ug . 1.899

20070
214-20

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellseltäft
Dresdner Bank . . • • •
Deutsche Bank.
Davmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . > •
Lombarden .
Harpener . .
Hiberniai . , . . • »
(Jelsenkircbener . . • • •
Boebumer . .
Laurnhiitte :.»! :. . . ■• • •
Deutsche Keichsanleihe 37 ,°/o

■ . 3»/o
Preuss . Gonsols 3l/«°/o • •

, 3»/ „ . . -
Isndenri : fester. ksnk-vislconl.

Amsterdam s -/, . Berlin 4 '/, . (l -ombard S' ,e). 3
London 8 -/2. Baris 3. Petersburg ; und1 Warschau 5.
lallen PI . 5. Schweiz 4 */2. Skandin . Platze 5V2. K°Penh
8 «/, Madrid 5. Lissabon 4.

100.10
90.—

100 .—
90.10

243.80
107 40
172,-
166 20
209-
151. 'h
148'30

34 40
200 30
214—
206 -
270 30
265 80

243.1/,
197-
172.—
16610
-209.90
151’r
148.(0

265,-

lelfgrainnie uni ) letzte ilailjtiditcn.
* Berlin , 1. Allst. Mit der Ankunft des dänischen

Panzerschiffes ..Jver Hoitfellet", in Kiel beginnt der
Beiuch fremdländijcher Kriegsschiffe rm deulschen Re.chs-
kri-gshas-n. Innerhalb weniger Wochen̂ treffen hwr
schwedische, russische und italienische Panzerschiffe el». E-
werden ein griechisches und nach einer noch
bestätigten Nachricht sogar ein jrauzosischeS Kriegs,ch' ff folge».
— Der Kaiser hat am TodeStage be » Fürsten
BiSmarck  einen Kranz °U» Lorbeeren und Palmen nach
Friedrichsruh gesandt. Anßerdem schickt- er aus Bergen
ein Telegramm, da«i am Jahr -Stage de« Todes deS ersten
Kanzlers noch einmal der unsterblichen Verdienste des
großen Tobten um daS Vaterland gedachte. Fürst BiS-
marck legte den Kranz am Sarkophage nieder.

> * Wien , 1. August. Auch Bürgermeister Dr.
Lueger scheint zu einer Kundgebung gegen di- Nothver-
ordnung^ entschloffcn zu sein. Für heute hat er e.n-
außerordentliche Sitzung deS StadtrotheS emberufen. die
gorauSsichtlich wegen Einberufung des Geme.nderathe» ,«
einer Sitzung zum Anschluß an die allgemeine Protest¬
bewegung i" Oesterreich schlüssig" « den wird

* Brüssel , 1. August. In der W a h l - R e s 0 r m -
Commission  deS Repräsentantenhauses wurden gestern
die Wahl.Reform-Vorschläge der Regierung abge ehnt.
Ebenio sielen alle übrigen in der Commispon erörterten
«Ä °° M-  Link ist
Regierung etwa eine Ueberrumpelung plant, zur Stroßen-
Aaitation zu greisen. Der König fetzt seine Bemuhung-n
zu Gunsten deS Einzel-BezirkS-WahlsystemS fort, welches
nunmehr die meisten Aussichten Hot.

4- Paris , 1. August. PräsidentL 0 u b et beschloß, der
Schluß-Revue der Loire-Armee beizuwohnen. — Der morglg-
Ministerrath wird bezüglich Dupaty de Clams Unschulds-Er¬
klärungen weiter beschließen. . . . .

* Paris 1. August. Dem Eclair zufolge wird die Re¬
gierung infolge der zahlreichen Proteste dieE n t s e tzu n g des
GeneralsN ea r i er im heutigen Ministerrathe beschließen.

* Rennes , 1. August. Der Fremden-Zufluß ist unge
Heuer. Einzelne Zimmer werden mit 100 Francs täglich be¬
zahlt. Die Engländer überwiegen. Die Volksmenge bereitete
Frau Dreyfus neuerlich Ovationen. ^

* London, 1. August. Die Flotten - Manover
sind gestern durch dichten Nebel im Kanal sehr erschwert worden,
saeute erst wird es zu der in Aussicht genommenen See¬
schlacht  kommen. Di« Zeitungs-Correspondenten haben d,°
Erlaubniß erhalten, den Manövern zu folgen, sind aber ersucht
worden, die Berichte erst später zu veröffentlichen, da sonfl der
Feind von der Lage unterrichtet werden könnte

Rotationsdruckund B-rlag: Wiesbadener V-rl°gS°nß°>
E , l B 0»' 1» er t. Für di- RedakUon verantwort ich. 8 ■IH
Xaver Kurz:  für den Jn, -ratcntbe,l: Elln Si-°

Sänuntlich in Wiesbaden.

Kamilien-Nachrichten. _ I
Auszug aus dem Civilstands -Register der «tadtWiesbaden vom I . August.

eb° r en : Am 24. Juli dem©öterbobenaArte,
Lorenze. S . Engen Franz - Am 2°. Jul, d-m Hmn,
oebülien Georg Schmidte. T. Katharina. - Am, d̂.,4°
Tbeatcrarbeiler Eduard Noch e. S . Gustav Fn.^ -->6 Full dem Metzger Heinrich Crone. T. Erna Kareun
— ?lln 30. Juli dem Taglöhner Richard Bartsch" '

ilnr . * - « » « • 3 “ '

sau i » "riitd'
üi **
sssrt
hier, mit Katharina Quirnbach bier.
Martin Schäfer hur, »nt Mise Blum 0 m
Capitän Wilhelm Belle zu P°p°"bmg, ^
Kautz hier. - Der Schuh, nach-rgebulfe Wüh- ^ ^
Luise Wendel hier. - „ Der ».w .. .3_ukLL "r,er. /Luise Wendel hier. - ^ er verw. o . 6ier,

estorben:  Am 29 Juli Zul'US. S. d-S
Julius Barth. 16 I . - «m 29. Jul . ^ S^„hm°cher§M
werbe, 20 I . — Am 31. Juli Kar, • MtzqersZoh»
Wilhelm. 3 M. - Am 30  Juli Mana T d
Ziegler, 5 M. - Am 30. Jul, Taglöh,er Jod ^ -i
- Ali, 31 Juli Frieda, T. der Hausdienerŝ zzimrei
28 T, - Am 31. 3usi Katharinê Ŝ °ren
Portiers Johann Georg Kilian, 84 I - 78ZA
der BerforgungShauses für alte LeuleK° » g
- Juli Sophie. T. de« Taglö ners G-°rgF ich31. Juli Sophie. T. de« Tag>°Y"°rs 7 '"", »'^ chinr«.«^
31. Juli Hermann, S . der Kaufmanns
An, 1. August Juwelier Ernst Eynug^

wie
Für Brnchleidc„dê br̂ ^ ,^t di<d-

— - schon lange är »tllch a«e dogis *-
Hülfe die elastische» Gürttlbruchbandcr Jnf°E
gart . Reuchlinstraße6. W,r vcrweis ö»
ans das in heutig er Nummer befindlichê -s m peunger > - —

Ml -Andk-NtMEkS
Höchster Mitgliederstand aller h'ĉ ^litgliedcrstand«»er >

Billigster etc f c 7 40
Kein Eintrittsgeld b,s zum Alter sofortW

« « « M.
Bermögenslage der Kasse ist hervorragĉ ^ .^
1888 gezahlte Renten « <r *** ' (idl , ^
jcderzei» bei den BorstandSim gl>ed" N. »
».eniiis . Karlstraßc 16, und Hu OraNlk̂ -
sowie beim Kassenboten».oll -« »" «»»»'



Bezugspreis:
i SO Mg. frei in» Haus gebracht, durch die

uMn -i-rt-liSbrt. l .oOM, JrcL Bestellgeld.
" *tn| etr. P-st-Z-tmn, «liste 9fc. f

ton: TO«rftftraSe30: Drucker-«: Sm^ rftraße IS.
Unparteiische Zeitung.

guteUigeozblall. Stadt -Anzeiger.
Miesüa - ener ^ ^ Anzeigen.

Die «spaltige Vetiizeile »der der«« Raum IÜ$fn
rat »mnäti * 15 Pfg- B-t metzrm. « usuabme Rabatt
Reklame: LeNtzeile 30 Dfg., für aurwärt « bd Pka

Expedition: Marktftraie 3».
p »r K«»«r,e -K,,,ig,r erscheint ttgstch S »n ) <

»aantagai i» , » »>Auagate».
Telephon -Anschluß Ar . ISS.

Drei A r e 1 b eII a g e n:
M«terz«tt »»g»-Skatt . — per Fa»»n>irt >. — Per pninerlk. Neueste Nachrichten. ms« _ __

Amtliches Organ der Stadt  Wiesbaden.
«» »»eralk«» Kta»t «n» La»» Var«reit«t. I « » »«t ,

»»che» besttzt njia « ntlsUt  Mt (iSf t « alN

»t . 178. Mittwoch , den S . August I 8 SS

etliche Bekanntmachungen.
Bekmmtmachunae» der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Freitag, de« 4 . August d. Js ., Nach-
»ags 4 Uhr, soll die Haferernte von circa

!'/«Morgen Acker im Distrikt Mühlfeld. Gemarkung
Brich, zwischen Heinrich Werner und dem Wege nach
rKläranlage, an Ort und Stelle versteigert werden

Zusammenkunft an der Bntterfabrik von
heffelu. Cron . 1349a
Wiesbaden, den 31. Juli 1899.

Der Magistrat.

Ein zuverlässiger
Hausbursche

znm sofortigen Eintritt gesucht. 1343a
— _ __ Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Stätftijfe leilifittuŝuiOtesßadea.
Wir brinoen hiermit ->,r Kffi>n«r;rf.»v. s.~c

XIV. Jahrgang
| Willig,  3 Frl. Kreuznach
Schulz m. Frau Lührdorf
Rosenthal, Stud. med. Berlin
Kappelt, Sekretär Dillenburg

IAeger, Fr. m, Sohn Remscheid
Wild, Kfm. m. Fr . Fulda
Bamberger,Kfm. Aschaffenburg
Stahl, Frl. Düsseldorf
Hofmann L.-Schwalbaoh

Hotel zum Hahn.
Birkenfeld

Cöln

Bekanntmachung
® vird hiermit zur Kenntniß der betheiligten Grund-

"ü  gebracht, daß die Landwirthschafts.' ammer für den
”Vn Regierungsbezirk auf Grund des 8 18 des

! vom 30 . Juni 1894 ( G.-S . S . 126 ) beschlossen
^ ^ W den beitragspflichtigen land- oder forstwirthschast-
^Nutztm Grundstücken des Kammcrbezirks e/ pCt
'EiMdstcuerreinertrageSals Beitrag zur Kammer zu

^ ^ Roch den gesetzlichen Bestimmungen ist der Bei-
^M einem Grundsteuerrcinertrag von 20 Thalern
Mr zu entrichten. Es werden den betr. Grund.

mn daher in den nächsten Tagen besondere An-

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß, „
das städtische Leihhaus dahier Dckrlchen aus Pfänder in Mönnich
Betragen von 2 Mk. bis 2100 Mk. aus jede beliebige!Grovenherg ovln
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegenI^ neider, Fabrik. Naumburg
10°/° Zinsen (von Mk. 2 monatlich1% Mg.) gibt und ?bd°ff,Rsnt.m.Fr. Rotterdam
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags Mz° Kim̂ ' ^
nnv . von[2— 3 Uhr Nachmittags im LeihhauseITass'danrn,' Kfm.
anwejend sind. Die Leihhaus -Dep utation » | Haas) Fabrikant

Fremden -V . pzeleholsa . I ;':'rlk*:lt
v°V . ;. ,A.lT s' l89a »" »« «Le>s!ci »Ule,. I Fritsch, Fr . m. 2 8 Görlitz IReuth« Fs»,

^ledernerer , Kgl. Bank- I Meyer. Kfm. m. Fr. Barmen ! Moô -heL m. Fr.Liwro^

Kelniseber Hof.
Hanneberg, Rnt. m. Fr . Basel
Hernekamp , Brok. Soest
Ring, Kfm. m. Fr. Köln

Goldenes Kreuz.
Engelhardt , Bankier m. Fr.

Dresden
Franke , Frl . Darmstadt
Schiereck , Prof. Breslau

Goldene Krone.
Lippmann , Dr. med. Leipiig
Lippmann San Franzisko
Neus, Fabrikbes . Wilhermsdorf
Meier Köln

Hotel zum Kronprinz.
Lindner, Kfm. Waltershausen
Lewison, 2 Damen Almelo
Bendien, Frl.

... . Rosenthal , Kfm. Attenkirchen
MiUheimIFrühling , Kfm. m. Fr. Berlin

Cöln | ff ahle, Dr. Steinach
„ , Sanatorium l-indenhet

Hamburg (Schwarzkopf, Oberleut.
Ranitsch

Cöln

Direktor Osnabrück I Gravaeus, Apotheker Dr I u. ». i 7 , . . -
Rasch ky Hofdekorat. Berlin I m. Frau Hamburg I Manirold qÜfcLtsVn ' ifc I Wielan<J’ Rent - Sftn  Rranzieko
Winter m. Fr. Braunschweig| Ragnet , KaiseVsÄ | Le ”fr " S  Lorenz , Reut ! DiezBecker Nordhausen
Beecks, Frau Hannover
Strandes, Frl . „
Vydy m. Frau Amsterdam
Opel, Prokurist Quint
Lichti, Prokurist Marienhütte
v. Beulwitz, Hüttenbes
Hahn, Hüttendirektor

Rheinböllerhütte
Wandesleben, Hüttenbesitz.

Cöln

Becker, Frl.
Becker, J ., Frl.
Becker, C,, Frl.
Lonnsklein, Kfm.
Worningen, Rent. ,
Schott, Kfm. m. Frau
Franke , Kfm. m. Fr.
Giesen
Franke, Rent. Langensalze

Curanstalt Dietenmühle.

Yiersen | Henzel, Kfm.
Deimling, Rent.
Neiden
Bauer
Wey
Siebenmal »n m; Fran
Pohl
Dohme, Maler
Hilgers, Kfm.
Fassbender, Opernsänger

I Mayer, Rent . „
I Mohr, Hauptmann .
I Cerf, Kfm. Strassburg
Völker, Reg.-Secr. Koblenz

Hotel Metropole.
_ dr. jur.
hevy, Br.

M « w-,d°n « d el li«b b i lts 2
8 r - g . » an  bi , m. *4r* , * ,Ä ul L > « « » • » ■ * ^ | | Sk5S

Bark, phil.
Beschwerden gegen die einqeforderten 18cherenbcrg

N - s'«d innerhalb 2  Wochen nack her

Gr. Liohterfeld I Buss, Kfm.
» I Siegel, Kfm.

- — - 1,v .». -s Elberfeld
■ innerhalb 2  Wochen nach bet HejmanDS0Q  Berlin

'ngsauffordernng an den Vorstand L , Bahnhof-Hotei.
»Nthschastskamnier m i.JAt, . s r  I Hofmann, Fr, . Schmalkalden

zub-Wn ha? 3 m  bEt  ^ et |L !elan?, Fabrik.
fcoien, den 29. Juli 1899.

Der Magistrat.
Steuerverwaltung: Heß.

Brickrnann, Kfm. "
Berlin I Lnmbertz, Kfm.

Gentheim I Stengel, Kfm. m. Fr . London
Berlin I Weinreich,Kfm.m.Fr.Hamburg
Wien I Lambert, Kfm. Oüln
CölnI Liehmann m. Fr. Frankfurt

Berlin I Schwarz m. Frau Dresden

Varel ^ZincoeKfi POth_eker KM“nch«n I ^ Kalinowskam F̂am!WarschauIPetlrsen
Zmco, Kfm. Karlsruhe | Kaftal m. Frau Petersburg Nagel,-

Eist
Arnheim
München

Barmen
Elberfeld

Boston

Jacoby, Kfm.
Wecria, Kfm.
Levy, Kfm.
Rhode, Kfm.
Schmitz m. Frau

pt «x Verdingung.
ft unbs^**)tn*?*„Marktkeller " zwischen dem, - ----
UiLn ' l  Delaspeestraße Hierselbst sollen nach- ^
W n AtL ^ ngsweise Lieferungen in. Wege L
"chm Ausschreibung verdungen werden:

J Erdarbeiten,
vit Maurerarbeiten.

«lefrrung von Portland -Cement
^ (etwa 152000 Kgr.).
V Ä 5^^?^^ r̂arbeitcn.

Vf Achuüedc- und Cisenarbeite ».
L ^e/dcr " ^^ ^" ' ' " ^ r »»g (Canalver

'12% 9£ nSrS e" ^ nnen Vormittags von
Zimmer Nr. 42, gegen

Entgelt r“r Soo§  H ' für die übrigen
vtfjar' im,t9 bezogen werden.

'Nit der Aufschrift „H. A. 28
b*n « J n9C6ote^nd spätestens bisÄÄ M899' ®ormit“,!,ä

itr °2 flU"9 o er Angebote erfolgt — unter Ein-

Mnst: 4 Wochen.
“b den 31. ĉ uli 1899

^Der̂ ^ t"!>̂ Abtheilung für Hochbau.^er Stadtbaumeisler:  G en zmer.
Kr»»«^kannNnachung.

°illfĝ^ " tvärterin für den 15. d. MtS.
k . för  gewöhnliche Küchen-

P ' -i ^ »,S‘ 8. a' w ‘ ,,s “ 8“'“
^tädt. Krankenhaus-Verwaltung.

UD> J
Riehl, Kfm. m. Fr.
Langeheinecke, Kfm.
Qmichen m. Fr . GrossbuchlitzI Goldstein, Kfm
Sehlothe m. Fr. CI. Flötha I Levy, Kfm.
Hoch, Kfm. Bonn ! Eisenbahn-Hotel.
KotlU  Hambufgj Krieg, Lehrer Hornburg

van der
Hitz
Fisoher, Bankier
Piepenbrink m. Fr.
Terhnne m. Fr.
Lyman Spalling m. Farn. n
Schuhmann, Dr. Chicago
v. Kleydorff, Baron m. Bed.

Bockenheim
v. Erlangen , Baron m. Bed.

Bockenheim
Menke, Kfm. m. Fr . Hamburg

Hamburg I Boiinder, Leutnant m. Fr,Essen

Wieland, Kfm. m. Fr. Kottbus I Kaufmann
Hentschel, Kfm. Trachenburg I Paar , Ingenieur
rlentschel GrazIDittger m. Frau

jer m. Frau Paris I Keltnich n>. Frau
llotmann , Kfm. Freiburg I Lommersunn m. Frau
I oppinga, Frl . NewyorkI Böhmer m. Frau
Poppinga m. Frau , I Müller
Süden m. Fr. Frankenthal I Klein
Ege, Ingenieur Magdeburg !Zingsheim
Bettmann, Kfm. Nürnberg I Binde, Lehrer
Nagel, Frl Schiesingen[ Sterling, Lehrer
Rügen m. I' rau Heidelberg I Elster , Dr. med.

Hotel Bellevue . I Neumann m. Frau
Koehler m. Farn. St. Louis | Schultz, Frl
Krausenick , Fr . m. Sohn „ | Schell, Frau
Rinkhuyzen w, T. Amsterdam I Meier, Frau
Kempen m. Farn. Rotterdam I Friedei
Wellershaus m. Frau OlpeI Eisenach, Kfm
Benker, Frl. Amsterdam Krumm
Vivet London

Cöln

Scherniskau
Rademin

Landshut
Hamburg

Hannover

Darmstadt
Leipzig

Vivet Bradfort
Crowell Chicago
Mower ^
Bridge Newyork

Hotel Block.
Ball, Frau Rent. Berlin
Bethke, Frl,

Sohwarzer Book.
Wieneeke, Kfm. w. Fr . Berlin
Clasen Limpersberg
Christmann, Frau m. Tooht.

Kaiserslautern
Purper , Kfm. Idar
Steiger, Fr . Berggnt Rosenthal

Zwei Böcke.
Engelmann Weilburg
Tschirner, Pfarrer Kostenthal
Paul , Lehrer m. Fr. „
Renss, Kgl . Bahn-Expediteur

Dettelbach
Reich, Frau Bockenheim

Hotel Dafalbei« .
Wanna , Frau Aanh n̂

von Cappeiler, Dr. med.
m. Frau Brüssel

Badhaus zum Engel.
Eggert , Kfm. Remsoheid
Koch, Redakteur Berlin
Eriehsohn m. Frau

Dresden-Blasewitz
von Haas, Landgerichts-

Präsid nt a. D. Zweibrücken
Englischer Hel.

Cahen, Kfm, Mülheim
Ries, Kfm. Hamburg

Erbprinz.
Dinger, Kfm. Görlitz
Suchard m. Frau München
ZiegUr, Kfm. Rüdeaheim
Sohürg, Kfm. Nistert
Kördieh, Dr. Holla
Niedermeyer, Kfm. Hannover
!iehmidt, Kfm. Walluf
!«rg, Frl . Cöln

kurzer m. Farn. Frankfurt
Drisch, Frl. Oeterade
Francero, Kfm  Tirol

Kristianstadt
Hotel Vier Jahreszeiten.

Metzler, Dr. med. m. Farn.
Seisstein

Marskwald m. Frau Newyork
Eickhoff, Fr . m. T, Bochum
Phillips w. Frau Bristol
Caro, Chemiker Dr. Berlin
Orane Jonkers
Donatt, Prof. Dr.med. Budapest

1 Nentzel m. Frau , Russland
Hotel lUleerhel.

Sann m. Fran
Comte de Marie
de Marie, Frl.
Richard
Reiss, Frau m. Bed.
Reiss, Frl.
Bethuna, Frl.
Jones, Frl.
Sollberger
Cathie m. Frau
Pope m. Frau _ _
Prawe, Fr . m. Sohn m BeT

Moskau

Stockholm

Hamburg
Rotterdam

Koblenz
Leenwarden

Bautzen
Frankfurt

Köln

Francois m. Fr.
Eck, Frl.
Mohr
Gratam
Wassmann
Josslick , Kjtn .’
Fraenkel , Kfm.
Voss
Gemeshausen, Kfm. m. Farn.

Düsseldorf
Monshen London
Kugemann Hamburg

, Kromhout, Archit . AmsterdamLondon I Kramer
Paris I Jast m. Fr. Gandingen

Hotel Minerva.
Torley, Kfm. Köln

London | Weier m. Fr . Daun Eifel
Dresing , Kfm. Hannover
v. Seideneck, Freifr . Karlsruhe
Cohen München
v. Wedelstaedt , Fr . Strassburg

, Nassauer Hof.
Baljtimore| Mouravieff, Graf Petersburg

” ’ Ocumpaugh, Fr . m. Fam.
Rochester

Providena

Fleischer m Farn Wien ! Hotel NaHenal
Hetel Karpfen. I Kleinmann m. Fr»

Kaufmann Mülheim Lammertz
Grundmann, Kfm. m. Schw. I pehl
ti , Neunkirchen IBonn m. Fam.
Herbert , Kfm. Frankfurt I Haas
Adams, Ober-Pöstassistent ( Juden
_ Soest ISchlösser
Pfeiffer, Fr . m, T. Würzbnrg Horanent
Gans, Kfm. m. Schw. Berlin | Müller m Fr
Hirsch, Kfm. Zürich Büllesbad
Menke, Kfm. Ems Hüsh
Kasper Kfm „ Köhler
Pfannenbeck, Kfm. Frankfurt ^ Piokert

Goldene <ette . ö Haubrich
Wiek. Kfm. Gandernheim IPrill
Becker, Kfm. m. Fr . Steinbaoh Küpper
Abendroth, Kfm. Elberfeld Himmelschein
Abendroth, Kfm. Barmen I Trompeter
Abendrotb, Kfm. Essen Botte m. Fr.

Kfm. Leipzig | Linsemfum

Brüssel
Köln

9
9

9  '
9
W

9
9
9
9  '
9

Brannscliwelg
Fritzlar



T

Wiesbadener General-Nnzeiser.

Nonnenhof.
Engels , Kfm. m. Fr.
Roth, Kfmi
Yeeck, Kfm,
Busch
Busch, Fr . m. S.
Elvert , Lfm. m. Fr.

Hülsemann, Amtsricht, m. Fr,
Erpel | ' Gehren

Giessen jv . d. Heyden Holland
Bremen jFeigl ni. Farn. Brixen
Bremen I Andersen, Leut. Plymont
Bremen1Gennerich m. Fr . Berlin

Kiverc, rxnu. *u. *». Berlin I Behrend, Oberarzt ™; r- "
■Kmiise Kfm m Fr . Dresden | Neuesthoff, MUwauKee
CMmers Dr Walsen Friederice, Leut. Metz
Äi Vallendar Rill,, ', Hot,l «■* •* >• •
SÄ » . Fr , K. 1,Heidelberg IMüller, Kim. »
Jacowiez, Kfm. m. Fr . Berlin Höner, Maler m. Fam. ,
Sander, Kfm. m. Fr . I Hossmann, Kfm m. F . „9 Blankenberg I Metzmacher, Kfm. m. h r. 7,
Schmitz, Kfm. Köln Winkelshof, Fabr. m. Fr . ,
Vasen, Kfm. m. Fr. Krefeld Wuhrath. Kfm. .

Sä*  Jr - wÄ » k Krt .;«SÄ"**•-TDu,J ™“-HÄ. Fr'
Heinen Steuerrath m. Fr . I Berger, Kfm. Berlin
H ’ Koblenz Iciaessnyr , Fahr . Herborn
■Rnachmeyer Kfm. Essen I Hebenstreit, Kfm. Leipzig
Fries! Apyoth. m. Fr . Brüssel Rosenbaum, Kfm m.Fr. Havuta
Frh t Korff, Bürgermstr. I Hotel Rose.
*rn* ' Altenahr I Fürst Czartoryski, Gutsbes.
Tlnnker Kfm Werdohl m. Fr . u. Bed. Wiazownica
Kiett Obering. Würzburg Robinson, Brauereibes m Fr.men , « »« 6 Meisenbeim

Arnold, Kfm. Marienwerder | Portal , Fd . London

Panpher , Kfm. m. Frau 1Wrlggo Einbeckhansen j
Mannheim IBrigge , Frl . m

Genkel , Kfm. Berlin Slyper , Cand.pbil . Amsteidam ,
Waullens , Rent . m. Farn. Slyper , Frl . " M I

Chicago Gnekon , Stud . Marne  i
Walker , Fr . Rent . m. Farn. Krefeld I

England Baackes, Rent .m. Üam, Kreieja
Riedemann , Kfm. Mannheim Schlesinger Berlin \
Tradelius , Apth . New-York Wicka Veracruz
Kuhr , Fr . Rent . Pillkallen Munoz, Frl.
Jasse , Prof . Dr . Berlin I Bartels, Kfm. m. Farn.
Kaumanns , Rent . Neuss | Visser, Offizier
Balma, Kfm. Nürnberg Brand Offizier ^ ,
Hauwen , Rent . m. Familie Kennedy New XorK|

Amsterdam ILanx, Dr . med. m. I • ,
von Görne , Offiz . Darmstadt I piiiiadelnhia

- ---- - e - - Ä - r"Ä |
Ritter , Leut . Hanau Stutzboeok, Frl.
Marquardssen , Oberlt . Berlin 1Briggs, Frl,
Holgers , Rent . m. Frau ' Frl.I Pierce, Frl.

Hamburg I Thomas
Scholler , Offiz. Berlin Ambrose
Steinener , Rent . m. Frau IAmbrose, Fr.

Zwolle Crooker, I r.
Letellier , Rent . m Familie Wheeler Frl.

Havre Blocker, Frl.
von Preuschen , Freifrau I Avers, Fr.

Augsburg Appletom Fr,
von Preusclien , 3 Hm . , I Frazer, Fr.
Srednicki , Rent . Kissingen Bigelow m. Fr.

Kansas j Thompson m. Fr. Barth IMac Carthey m. Fam . Amaba F
. Witt m. Fam. London Taylor , 2 Damen r * “ “ “

Helder Kakebeeke m. Fr . Goes Cacleu, Reut . m. Frau

Düweldorf I Primettf Frl . Berger , Archit . Frankfurt Evejy, Frl

» . f/ “ ' Kt F“ ; « fe » *I Düsseldorf] von Hagemeisler , Excell ., Fr . I Lovenng , Fr.
Soest Howes, Journ. m. Fr. Boston Petersburg Shed, Fn..

Blum m Fr Paris von Hagemeister Petersburg Rimball, i n.
Bainlosco, Öbering. Bukarest Freudenberg, Kfm. Stockholm Amdams, lr . ,G ’ hage |

Goldene» Ross. Uowalewsky Warschau| Masthoff suravennag ,

Byrne
Dean
Bitter , Dr . med.
Engelhardt , Ing.
Prohl , Bauuntern

Coenegracht, Fr.
Hartkopf, Fr.
Müller, Fr.
Damm, Fr.
Kreischer, Fr.
Hartkopf , Fr.
Wolff, 54 Hrn.
v. Zinde, Kfm.
Thompson, Frl . ,*-
Jäger , Fr.Pariser Hol

jy I Freund, Kfm.
Meppel Walther , Fr.

, j Walther , Frl.
Durham j Schweizer, Fr.

Berlin | Schweizer, J.
Schweizer, C.

Wienges, Rent . m. Fr. Krefeld [ Goldmann Fr
Stürmer. Bttrermstr.Völklingen Savoy -Hotel.
Müller, Fr . n>. T . Köln ] Gross-Selbach, Kfm. Düsseldorf

Rodach| Siebert , Kfm. Landsberg Kiffe, Kfm. nx Fr . Antwerpen
Hanau Levy , Kfm. Landsberg Bloch, Kfm m Fr Bremen

Dresden j Dukas , Kfm. London Walter Zepe , - -
Rehbom ] Müllemeister , Rent . m. Fam. ] Timmer, D . .Haarlem I , ,, .

Klaene , Kfm. m. Frau I Hotei V°8C'
Berlin

Haas, Kfm
Horatz , Kfm. »
Einsiedel, Fr . Dieburg
Dexheimer Lndwigshafen

Pftlzor Hai,
Schmidt , Fr . Vorsteherin

Heidinger , Frl.
Schaefer , Kfm.
Burg, Kfm.
Erben , Kfm.
Schleuer , Kfm.
Burgwinkel , Kfm.
Bange, Kfm.
Weisser
Krone
Liem
Liedtin , Fbkt.
Henninger , Kfm.
Menke
Berndt , Kfm.
Lahl , Kfm.
Recht , Fr.

Seligmann, Kfm. Endenich
SeHQtzanhot.

Könecke, Ger.-Sekr. Menden
Wnissor Schwan.

Bahner, Kfm, Düsseldorf
_ Uhlioh, Fr . Prof. Grimma
Karlsruhe I Uhlioh, Frl . »

I Bornemann, Fabrik , m. Fr.
Köln 1 Verden

Hotel Schweinsberg.
Barthel, Kfm. Köln - -
Kupohof, Kfm. m. Fr. Hamburg Hofstedte,^Rent.
Trommer, Gvmn.-Lehrer | Fabries , Kfm.

Magdeburg Juter , Kfm
de Kocb, Kfm. m. Frau I Jettes, Kfm.

Amsterdam I Engl&Guder, K.im.
Esser , Dr . med. Köln Nussbaum K m. -

F'- R“ t "• SÄ IÄ “ MÄrLf
Sinbel , Frl . Rent . Rotterdam .Müder, Fr
Dosseville, Rent . m. Fam. Brause Kfm. Gr. L.chterfelde

Tousingen Rommel, kfm. w. vr.
de Wildige , Dr . Bonn 1 “ 1̂ ^
Fiedler , Dir . m. Fr . Hamm Winger, Fr Rent. Bert u
Pane Düsseldorf Wirtgen, Kfmrapc n  ii i TTnAoiH Rfm I^cu. BrauntelstSS& T  K &i'W— Ä
— ‘ " ' • ~ ’ Rotterdam

Rotterdam ILiffel, Lehrer
Altendorf
Bamberg

Karlsruhe | Schuddert, Fahr.
Mainz] Merbach, Fabr.

I Eckert, Fabr.
Soden I Vetter, Brauereibes.

Frankfurt ISpiecker , Kfm.
Frankfurt IGosench , Kfm.

Leipzig | Beck, Kfm.
„ I Rauschenberg

Frankfurt ! Wintz , Kfm.
"Promenade-Hotel. Hofmeyer, Secretär

v. Berlekorn , Fabrikbesitzer I Staub , Klm.
Kieserling , Stud . Iserlohn ] Elmans, Ing^
Otto, Stud . Hofmeyer, Rent.
Regnauh , Kfm. m. Familie Friess , Rent.

Amsterdam j Hofmann, Kfm. m. Fr.

London
Köln

Amsteruaui i - - —• - - " >^ in, Frl.isfs »"-r“'Mpt4 Ä5£G “* läT.rkto
Eoth . child, Kfm. Kreuznach Schweriner , Kfm. Anklam Herberg m. Fr.

Zur fluten Ou«l'e. ]Heit , Dr . med. Haarlem j Ebelmg . Lehrer

Altenburg I Specken , Fbkt . m. Fr . Sneck Bdodle, Lch
Köln Handrick , Amtsger .-R. m. S. l-nednchs , Lehr

1 Guben Mentrope , Kfm.
Feist , Kfm. Berlin Pfeiffer, Sänger

, . Flechtheim , Kfm. Duisburg Leiyen, Sang.
Köln Salomon, Kfm. m. Fr . Koblenz Hoffrath Sänger
Köln Ulfert , Fr . Apoth . Remscheid Stugg, Sänger

1 Holzer , Kfm . Mainz Themsen Sänger
Wyszeroianski m. Fam . Lodz j Tkeisen, tri.
Game , Kfm. m. Fr . Halle Pesch, Sauger
Willenberg , Kfm. Strassburg IHdpgons, Sänger-P’. "Küiter , Sänger m. Fr

Thil, Sänger m. Fr.
Srünnr Wald

Dortmund Hey er, Kfm.
Bremen Quark, Kfm. Muhlheim
Bremen Kreuz, Chem. Dr. Posen

Wien Herbst, Oberförster m.JJonn
Neuss

Hamburg

Hotel Union.
| Studtrucker , Pfr . m. FamilieRückersdorf
I Wolf

V

Berlin ! Hotel Spiegel.
Essen | Conrad Hamburg

j Bauch Ratibor
Rotterdam ] Hotel Tannhäuser.
Petersburg I Spiller , Architekt ir «!

Hamm | Feindler , Kfm.
Quislsana. IRanke, Kfm. Köln

Luckhaus , Kfm. m. Fr . Paris ] Zündorf , Rechtsanwalt Dr

Stern , Kfm.
DIlgen, Fr.
Dilgen , Kfm.
Feiertag , Fr.
Lacoste , Buchh.
Schftber, Stud

Bielefeld Nieder-Scbönhausen

de Moleyus, Frl . Dublin.
Ormaby, Frl . | Brechtei
Ehrlich Warschau | Hilgers , Kfm

Rhain-Hotel. Rollenbem , Kfm.
Timmemann . Kfm. New-York jLeipert , Kfm.
Bernhard « I Lüneburg , Kfm.
Quggenheim, Agent Zürich | Schmitz
Baker Amerika | Schott , Kfm.

Köln
Köln
Köln

Sie finden

Kinderwagen
Patent-Kinderstöhle,

Kinder -Spor
nirgend !» s® billig und inB

grosser Auswahl »i, ^ ^
Special-Geschäft

für diese Artikel

Kaufhaus
Caspar Führer,

48 Kirchgasse 48.
Ttelephon 309.

Wagen von Mk. 9 bis log.
Stets über 100 Stück von
Pnt .-Kinderstähle ». Ui

von Mk. 5 .7 5 an.
Sportwagen von Mk. 5.- k*

)

I Wichti .; für sparsame
Hanssrauen!

Fritz Miiller’s

Kernseifen-Pulver(
mitderSchutzmarfe: „Matrose"
ist garantirt unschädlich,äußerst prei«.
würdig und das bequemste und ze.
eignetste Wasch,n.Reinigungsmittel.
Die einmalige Benutzung desselben
sichert sich dauernde Anwendung von
selbst. Niederlagen!» Wiesbadenbei:

I« d.Böhm. CarIBrodt,Wilh.
Dienstbach, H. Eifert. Adolf
Wenter, M. O. Grnhl, Jean
Haub, Fr». 8. Heinz, I . Hel>

Ibig, Carl Hermes, J .Jaeger,
M. Jude , E . Kirchner, Ph. - ,

IKiste1. Wilh. Klees, Fried. Kliü, Wilh. Knapk]
Yarab Lanx, Elise Michel, A. Mollat, Ad.MoS'I
buch, Kaiser-Friedrich-Ring, F. A. MiiUer̂A.Nic»l«tz.I
Jul . PrätoriuS, Ehr Riticl Wwe., Fr-Ro-̂ chl

i Nieollns Sinz , Schwaibacherstr. Ich
- SB. Schlepper Wwe . Fried. Schmidt, W°m

Aug. Schöppler, Max Schüler, Setzens.,
' rmrver.

ü * 5Preismedaillen.

Weimar
Boell, Fr.Pfarr. Ob.-Esohbach

U. Audnc iftntliibc gtl:nnaima!bniigru-

Bekanntmachnng.

Uil!UjaOI>m
Vornehmste

deutsche Kisnke.

Vertreter für Wiesbad

Emst Zimmei
Taunusstraße 22.

Fahrschule* Reparatur
Werkstätte.

Prümirt Wiesbaden1896.

T.

Bayreuth
Perim
ZittauBerlin

Connavery , Kfm.
Burkhardt , Dr.
Eichnor , Kfm.
Polei m. Fr.
Lorenz , Fr.
Kaul , cand . thevl
Jacobi , Fabrikant m. Fam

Apolda
Holland | Odinger m. Fr . Königshütte

, | Biscboff, Kfm. Strassburg
Ooulson London | Taunuo-Hotel. ^ i u
v. Rossen Hoogendyk, Rent. jLeidner, Dr med. Neidenfea ,,

Haag | Boslet, Oberlehrer Neidenfcls I H,
Oabaniss FrL Amerika Haagen , Kfm. m. \i

r . Vritzleb'en, Rittmeister m. I Beier , Landger .-R. Neisse
Metz| Pinagel , Rent . Russland

Wtttiich Köln Turin , Dr . med. m. Frau
Denssn, Dr . Hamburg Amerika
Lassen. Kfm. Dar-es-Salaam ' Uhde, Heut.

Wells, Fr.
Robbin, Fr . w. T.
Soykendall, Pr . w. T.
Bmith. Fr.
Faller , Fr.
Oolemann, Fr . m.
Stibs, Fr.
Oosgrove, Frl.
Verloop m. Eam.
Verloop m. Fr
Ooulson

Mittwoch , den S August l . Js ., Vor-
mittags AK Uhr. lassen die Herren Pr -isnz,

Köln  Hellmers und Gerstenfoeipge ** ihr an der
Min Friedrichstraste belegenes zweistöckige Woh »-
Köin gebäude im hiesigen Rathhause zum Berkanfe ausbieten
Köln Dasselbe eignet sich ganz besonders zum Betsteve

1> einer Weinhandlung
Eltville , den 1. August 1899.

2354. Der Bürgermei ster.

Infolge Verkehrsstörung wird mein Ge
schäftelokal Wilhelmstrasse 48

„Nassauer lief 11
erst nach Beendigung derselben offieiell eröffnet.
2426 Ferd . Wlaokeidey.

ieriKai w] „ w~va

J8

Die Prämiiruuö
meiner

Rheins ««"

, rrnw - E
Höchste Auszeichnung für diese Branche. (r

verdanke ich nur meinem altbewährten \
auf natürlichem Wege , durch da ich ^
von vorzüglicher Haltbarkeit und ^
Geschmack ohne jeglichen Zusatz k» . ^ ^
fabrizire. Erhältlich in Apotheken. Deiicattll

] waaren-Geschästen.

nrsSÄ GKS
Sämmtl. Colonialwaaren zu gleich°iu i



Wiesbadener
Geneval - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Orsa « der Stadt WteSbade «.

Nr. ! Mittwoch, de» 2. August I8SS.
Im ZrorSorgstteu

Roman von Max Rothenfels . 11
„Ein Zweifel? Nein, denn ich habe noch nie darüber

^gedacht. Aber die Herren, die inein Mann gelegentlich
mit zu Tisch bringt und die er niir als seine Geschäfts-
fteuÄc vorstellt,pflegen sehr anständig und ehrenwert aus-
iuieljcit. Er hat mich ein- für allemal gebeten, diese Her-
Kinuit besonderer Aufmerksamkeit und Liebenswürdig-
feit zu behandeln, und ich bemühe mich denn auch jedes-
Wl»achKräfte», ihm diesen Gefallen zu erweisen."

Eise sah nicht aus, als ob sie durch die Mitteilungen
der jungen Frau besonders befriedigt worden wäre: aber
der Eintritt des Stubenmädchenshinderte sie, eine wei-
irre Frage zu thun.

..Herr Doktor Dörivald," meldete die Dienerin, und
alt hätte reniand hinter ihrem Rücken Feuer gerufen,sprang
Lucia beim Klange dieses Namens aus ihrer bequemen
Lage in die Höhe.
. .,Ah, schon wieder der unausstehliche Mensch! Konu-

lest Du ihm denn nicht sagen, Johanne, daß wir ausge-
gangen seien?"

Tas Stubenmädchen machte eine schnippische Grimasse.
,Fch glaubte,weil der Herr Doktor Hausarzt ist, würde er
als eine Ausnahme betrachtet, und das gnädige Fräulein
»mir ja auch neulich ausdrücklich verboten, mich ir-
»nd welcher Ansflüchte zu bedienen."

Lucia seufzte. „So führe den Herrn Doktor nebenan
den Musiksalon," befahl sie dem Mädchen, uni. als sich

lbe entfernt hatte, gegen Else gewendet hinznzufü.
.Man merkt wohl, daß Du es verlernt hast, in Ber-

zu leben, mein Schatz. Wenn Du meinen Dienstboten
öfter solche tugendhafte Anweisungen giebst, werden

bald vollkommen unbrauchbar sein. Aber nun-nagst Du
"Strafe auch Zusehen, wie Du mit Deinem Doktor Dör-

serüg wirst. Ich gehe an meine Toilette, und ich
er wird nicht dableiben, bis ich sie beendet habe."

Fie schlug einen Vorhang zurück und huschte hinaus,

während Else fast in dem nämlichen Augenblick das Ne-
benzinliner betrat, in dem auf der gegenüberliegenden
Schwelle Doktor Dörivald erschien. Ein leichtes, liebliches
Rot kam und ging auf den Wangen des jungen Mädchens
als ste mit der Freundlichkeit, welche die Befangenheit
rasch überwand, den Ei,ilreteuden begrüßte.

„Frau Berghoff läßt durch niich um Entschuldigungbit-
ken.' jagte sie. ..denrt sie ist noch mit ihrem Anzuge be-
schaftigt."

lieber das ernste, kluge Gesicht des jungen Arztes glitt
ein kleines, rasch verschwindendes Lächeln. „Wenn man
seinen Hausarzt nicht vorläßt, muß man sich wohl bei
guter Gesundheit befinden, und ich höre es gern, daß ich
irgendivo überflüssig bin."

„In Wahrheit bin ich ja auch nur gekommen, um Ihnen,
Fraulern Wegener. das Buch zu bringen, von dem wir
vor einigen Tagen sprachen. Mein Buchhändler sagte mir,
daß es ihm einige Mühe kostete, es aufzutreiben."

. Er legte den mitgebrachten Band auf den Tisch, und
mrt einem Ausdruck wirklicher Freude reichte Else ihm
die Hand. ' 1

»W danke Ihnen, Herr Doktor, und ich bitte Ihnen
zugleicc) ein tlnrecht ab, dessen ich mich in der Stille mei¬
nes Herzens schuldig gemacht, indem ich Sie im Verdacht
hatte, Ihr Versprechen vergessen zu haben."
w, 'Fergessen? Ein Versprechen, das ich Ihnen gegeben?

©fe, Sie scheinen in der That keine sonder-
uch hohe Meinung von mir zu haben. Aber was ist das?
Seitwann sindSie eine Verehrerin desHerrn vonSuppee?"

Er deutete auf das dickleibige Notenheft, dessen bunter
Umschlagm prahlerischen Buchstaben den Titel der neue-
sten, viel besprochenen Operette trug.

Else aber schüttelte lachend den Kopf.„Ich bin es nie-
mals gewesen, und dieses Buch gehört nicht mir, sondern
memer Verwandten, deren Nerven nun einmal nichts an-
deres als solche leichte Weisen vertragen können. Aber ich
wußte bisher nicht, Herr Doktor, daß Sie sich überhaupt
für die Musik interessieren. Bei der kleiner, Abendgesell-

UV . Jahrgang
schaft, die wir vor vierzehn Tagen hatten, waren Sie von
allen anwesenden Herren der einzige, der kein Wort über
die von mir gespielten Koniposttionen zu sagen wußte. Und
doch hatte ich ineine schönsten Perlen ausaewäblt und mir
rechtschaffene Mühe gegeben."

„Es wurden Ihnen an jenem Abend so hochtönendst
und überschwängliche Huldigungen dargebracht, Fräulein
Else, daß ich mit dein schlichten Ausdruck meiner Bewun¬
derung und meines Dankes in Ihren Augen wahrschein.

sehr ungeschickte Figur gemacht haben würde.s
Aber Sie dürfen mir glauben, daß die Erinnerung an'
Ihr Spiel für mich die Erinnerung au einen der höchstens
künstlerischen Genüsse meines ganzen Lebens bedeutet."4

Das war so ernst und nachdrücklich, so gar nicht in dem
geläufigen Tone einer leeren Schmeichelei gesagt, daß Elses
befangen die Augen niederschlug und daß sie, wohl nur,!
um schneN auf etwas Anderes zu kommen, fragte: „So
sindSie  selbst vielleicht auch ausübender Künstler, Herr
Doktor, und wir werden bei irgend einer passenden Gele¬
genheit das Vergnügen haben. Sie zu hören?"

„Wohl schwerlich. Denn wenn ich auch bis tief in meine!
^ünglingszeit hinein von einer fast leidenschaftlichen Neig- '
ung für die Musik beseelt war, habe ich meinen Geigen-»
kästen doch an dem nämlichen Tage verschlossen, an dem
ich mein medizinisches Studium begann. Und ich babe ihn
bis heute nicht wieder geöffnet."

„So lange ich noch ein Lernender und Sterbender bin,s
darf ich nicht an fruchtlosen Tändeleien Zeit und Kraft!
vergeuden, wie lockend und verführerisch sie mir auch im¬
mer winken mögen."

„So sind Sie mit Leib und Seele Ihrer Wissenschaft?
und Ihrem ärztlichen Beruf ergeben?" k
,, „Mit Leib und Seele, ja. Fräulein Else.-

„Ich bm der arme Jonathan!Was fang ich armer Teu-'
fel an . . trällerte eine nicht sehr wohlklingende Stimme
draußen nn Vorzimmer, und als wären sie bei irgend einem
großen Unrecht ertappt worden, fuhren Doktor Dörwald
und Else auseinander. '

eiches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünsehen Sie interessante Leclüre , so tvählen Sie dm
iesbadener „GENER AL-AN ZEIGER 11, „,„at, Ffe. trei in>sffaus.
ollen Sie Geschäfte machen , neue Kundm gewinnen ,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

* * so benützen Sie den̂Wiesßadener„(̂ eneraß-J^tizeiger
Zeilenpreis nur 10 Pfg.

Im Deröorgenen.
Roman von Max Rothenfels. 12

[ J Ucl9ert® ome Echte sich bei den Noten auf dem
zu>chaffen;  aber ihre Wangen glühten, und sie

auf, als der Hausherr, ihr Vetter Ernst
ê .e SMe des Operetteurefrains noch

- ên' ’n Zimmer trat. Es war ihm
zmnerken, ob er ihre Unterhaltung teilweise be-
d«ve, denn er sah sehr heiter aus, und der unan-
, auernde Blick aus halb zusammengekniffenen
yone nun einmal zu seinen Eigentümlichkeiten.

Ä en  Doktor, "sagte er sehr liebenswürdig.
Ä .̂ b)lmdheitszustand nieinerFrau eine Auf-

,» Zerfahren, die uns bei dem geringen Ent-
zu bieten vermögen, fast beschämen

-,5™ "ch ich Ihre Droschke niit dem bekannten
«gen Schimmel unten vor dein Hause stehen sah,

Kthüw ffiUen, daß wir uns zu einem so treuen
^wahrhaftig beglückwünschen dürfen."

bsich schwer entscheiden lassen, ob seine Worte
t&pr,!n£,ssnt  Eren,oder ob sich hinter ihnen die Ab-

. iungen Arzt zu verspotten. Auf Dör-
t  Ibdenfalls einen wenig angenehmen Ein¬

ten ; denn er neigte in Erwiderung des
ii>de-n̂ "̂ bnen Grußes nur leicht das Haupt und
l>llerdin 9̂̂ ich nach seinem Hute griff: „Es war
tau nJ. Krüger die Sorge um die glücklicher-
ta ê ^ lft.che Gesundheit Ihrer Gattin, als die
süb'^ n» Fräulein gegebenen Zusage,die mich

Sie nicht etwa in irgend einer Be-
m;* "Etlichen Rates bedürfen, so gestatten Sie

euT ? nunmehr zu empfehlen.«
wir D°ktor,« meinte Berghoff . „Uebri-

Fch?"̂ ^ stimmt morgen abend auf un-
stand eg deutlich geschrieben, daß

entschiedenen Nein zu antworten gedachte;

aber noch ehe er im stände gewesen ivar, es auszuspre-
chen, hatte Else statt seiner das Wort genoiilinen.

„Ja, der Herr Doktor hat es mir bereits versprochen,
mit Rücksicht darauf, daß es eigentlich ein Abschiedsfeft für
«sich bedeutet, und daß ich ivahrscheinlich schon nach we¬
nigen Tagen Berlin verlassen haben werde." *,

. Ernst Berghoff hätte sich sehr schlecht auf Physiogno-
wie verstehen müssen, wenn er nicht auf der Stelle zu der
Ueberzeugung gekommen wäre, daß Else durch eine kühne
Notlüge der Ablehnung des Doktors vorzubeugen gesucht
hatte. Der schüchterne bittende Blick, welchen sie Dörwald
zugeworfen und die verdächtige Glut auf ihren Wangen
wurden ja ziemlich unziveideutig Zeugnis dafür abgelegt
haben, auch wenn der Doktor sich besser darauf verstanden
hätte, seine Verlegenheit zu verbergen.

Eine kleine Weile ergötzte sich Berghoff an der offen-
kundige» Verwirrung der beiden, dann sagte er, indem er
noch einmal die Hand des jungen Mannes drückte: „Das
freut mich, freut mich ungemein, verehrter Herr Doktor.
Besonders meine Frau wird entzückt sein, zu vernehme»,
daß Sie uns das Vergnügen machen. Auf Wiedersehen
also, und recht pünktlich, wenn ich bitten darf!"

Das war eine Verabschiedung, auf die sich kaum noch
etwas erwidern ließ, und Dörwald war auch sichtlich froh,
einer Lage zu entrinnen, die einen etivaS peinlichen Cha¬
rakter für ihn angenommen hatte. Er machte Else eine
tiefe, achtungsvolle Verbeugung und ging.

Ernst Berghoff aber trällerte wieder:„Ich bin der arine
Jonathan! Was fang ich armer Teufela» . ." und indem
er sich anschickte, sich in das Zimmer seiner Frau zu bege-
ben, sagte er im Vorübergehen neckend zu Else: „Du soll-
test Deinen Berliner Aufenthalt noch ein wenig verlän¬
gern, liebes Büschen. Nach den blühenden Farben zu ur-
teilen, die ich heute auf Deinen Wangen bemerke, muß Dir
die Luft unserer Hauptstadt ja ganz vortrefflich bekom¬men."

Auf fein Klopfen und seine bescheidene Anfrage erhielt
er die Erlaubnis,in Lucias Toiletteilziinmer einzutreten,

>1
uui> nachdem er seiner Frau in vollendeter Galanterie
einige Artigkeiten gesagt, meinteer ganz unvermittelt:
„Du darfst übrigens diesen Doktor Dörwald nie wieder
mit Else allein lassen, liebe Lucia. Ich bin da soeben zum
Zeugen einer kleinen Scene geivorden, die nicht gerade
danach angethan war, mir Freude zu bereiten.
*■ Der Quacksalber scheint es ernstlich auf ihre Hand
abgesehen zu haben, und eö hatte nicht den Anschein, als
ob Else ihm die Erreichung seines Zieles allzu schwierig
machen würde."

„Wenn es wirklich dahin kommen sollte, so hättest Du
nur Dir allein die Schuld zuzuschreiben, mein Lieber,"i
gab Lucia gleichmütig zu.„Du hast diesen Doktor, der mir?
von,eher unausstehlich gewesen ist, ja fast gewaltsam in
unser Haus gezogen und er hätte sehr thöricht und unge-
schickt sein müssen, wenn er die gute Gelegenheit, eine»;
,0  kostbaren Goldfisch einzufangen , ganz ungenützt hätte jvornbergehen.lassen."

„Aber es darf unter keinen Umständen gelingen, hörst
Du, Lucia, es darf nicht sein! Ich habe meine ganz beson-j
deren, schwerwiegendenGründe, es zu verhindern, und-
,ch rechne dabei sicher auf Deine Unterstützung: denn als?
Frau wirst Du gewiß leichter Einfluß auf Else gewinnen)
können als ich, und Du übertriffst mich in diesen weib-
.chen Dingen ja auch huudertuial an Geschicklichkeit und)Klugheit."

Er küßte ihr sehr sanft die Hand, und sie plauderten
von anderen Dingen, bis der Hausherr sich erinnerte,daß
es Zeit sei, sein Arbeitszimmer aufzusuchen, wo er dann
allerdings die Zeit bis zum Mittagessen damit hinbrachte,
daß er die Zeitung las und ein halbes Dutzend CigarreMrauchte.

, Bei dem Diner erst sahen sich die drei Hausgenosse»
wieder, und die Unterhaltung wurde zuerst fast ausschließ. ,
ich von beiden Gatten geführt, während Else stiller al»

sonst und mit einem eigentümlich nachdenklichen Zua in
dem schönen Gesicht vor sich hinlchaute. <
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Immobilienmarkt.
W8 Zu verkaufen̂
^durch die Immobilien « Hypotheken-Agentur

Carl Wagner, S.
Hotel 1 . Ranges . Verhältnisse halber unter sehr günstige»

Hotel"w Ba'dehaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe,
fein möblirt.

Hotel -Restanrant in bester Lage.
Hotel garni in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen
Etagenhäuser . Geschäftshäuser.
Mehrere Billen in allen Lage».

Capitalien auszuleihen aus gute Hypotheken ra. Ml.
6,000, 8.000, 12—16,000 und höhere.

3neinem sehr belebten Orte am Rhein'st un neues Haus m,tWeinhandlung und guter Kundschaft Krankheit- halber für
24,000 Mk. zu verkaufen durch r,-r

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. W.
Pension , und Herrschafts-Billen in den verschiedensten«Stadl, u.
-P Preislagen zu verkaufen durch

I . Sr C. Firmenich. Hellmundstr. 53.
Mehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl. und westl. Stadltheu,

zu verkaufen durch
I . & C. Firmemch, H-llmunditr. 53.

TEGGTSGTGWGGSTDSGG

^ Immobilien zu verkaufen. §
»nU ffnmfrtrt der Neurelt ausaestaitete

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

' a Wilhelm Schützler. Jahnstraß« 36.
EckhauS, bester Geschäfts°Lage. südl. Stadttheil, welches -men

großen Laden und Wohnung frei rent.rt , zu v-rkausen duicha P Wilhelm Schützler. Jahnstraß- 36.
Sans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
^auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, m.t kleiner

I« WM „ , 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheldstraße, Vor. und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
9 Wilhelm Schützler. Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Eentralheizung, auch für zwei
Fmuilien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch
rammen g g Wilhelm Schütz,er . Jahnstraß- 36.

Hochelegante, mit allem Comsort der Neuzeit ausgestattete
^Villen , Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,

Hotels und Badhänser. günstige Kapitalanlage. Fremden-
pensio», Kurlage, Wein« und Bierwirthschafteu. gut
eingerichtete Metzgerei, rentabler Etagenhaus in Mainz

M durch =
® Stern ’s Immobilien « „ Hypotheken - ©

Karl Koch,
ftnlitt kW. Aiim»sbmk« «nßthtt.

Dorkstratze8. s,
Rathsertheilung in Civil- , Straf , und Verwaltungrsachr«
u. s. w. Absasien von Verträgen aller Art. Beitreibung
von Forderungen, auch nach auswärts. Bei Uueinbring.

lichkeit werden nur die Anslageu berechnet.

Mineramaaer
iefert in jede Wohvung und zu jeder Zeit Pünktlich

Ludwig Born, vom. f. Hndt,
Hermannstratze 1 * 1 r.

^ Älgentur , Goldgasse 6.
GGGGGGGGGWGGGGGGGO

Zn verkaufen.

g.
4.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45.000 Mk. zu verkaufen durch
f I Ehr . Glücklich.

Villa mit Garten (Ncrobergstratze ) zu verk. durch
I . Chr . Glücklich.

. Scharnhorststratze ist -in rentables EtagenhausV. k,.
unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich

tju verk. Villa mit herrl. Aussichtu. über 1 Morgen
sch. Garten in Niederwalluf a- Rh . durch

I . Chr . Glücklich.
- Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal.

#h Näheres durch I . Chr . Glücklich,
lil Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht
T  auf Kapelle und Neroberg . Oberes durch

I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkausen
! schöueS Anwesen in Lorch a . Rh ., 1 Minute vom
! Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Wemhdlg.

u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk unter gunst.
! Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit ubern.

werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agenlur von
) J. du *.GlUcKlfch in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
! am Kochbrunnen.

In verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für
! 17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Zn verkaufen EckhauS mit feinem Bier - u. Wein-
Restaurant . Näheres durchI Ehr . Glücklich.
biS. Eiu Laden mit Wohnungi»>Hause sofort zn verm.

3l ! Dttlfllljttt Ci"eä 6er ĉ en  renonnnlrtestenu. feinst.

I . Gut gehende? Hotel in Bad Homburg, srfle Lage, seine Clicntcl,
Bücher-NachweiS der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufe».

Gutes Hotel'in Baden-Baden zn verkausen. ^
Billa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
Billa, Parkllraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000. cm« n t nnn
5. Villa, Parkstraß-, Haus f. kl, Familie mit Garten. Mk. 74,000,
6 Villa, nahe Rosenllraße, schönes comfortables HanS in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90.000. Sehr empsehlenSwerthes Object. __

| 7. Neroihal, für Pensionszwccke3 Villen ü Mk. 68,000, 10,000
8. Nahe" So»'»enbergerstraße, für P -nsionszweck-, Villa, gut ein-

gesührte Pcnsion. Mk. 125,000. . .. ...
9 Varkstraße. zwei fein- Herrschastshäuser mit Bauerlanbiug sur

Stallung ü Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.
110. Sonuenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000

Ganz vermietbet. Rentirt 7»/«. Für Capitalanlage vor-
, züglich geeignet.
II . Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000

Immobilien Abtheilung
des Reiscbürcau Schottenfel «, Wiesbaden.

Tbeater-Colonnade 36/37.

Hermannstratze 1 — ~
Preis je nach dem Umstand. - Kür remes Mineralwasser wird

_ gQYQUtitt.

7 Pft Sichtung: 7Pf.
«. Sch. Heidelbeeren p.%
’ '  vis -k-vis dem Rathhaus «

H. Roth , Ödst-«. ölinimGAn.
«yy - In Körben billiger.  boM

W agenfabrik
_ (gegründet 1851)
Mainz , Carmelitensirasse 12  und 14,

li'dlt ftcls Jottatl) io» 30  fMHSwp
1 r  jeder Art,

sowie aller Sorte » Pferdege,ch .rre.
» . olle Ned .enang - Pre.«

Alte Wagen in Tausch!  bit>

’jieue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Kücken »öbe einzelne Bettlheile. sowie ganz- bürgerliche lu--

aooooGooOfOOooooooc
Stallung für 4
schatt. Gärlen,

Pferde, Kutscher,
in Curlage, für

>Üeberna'hmeY. Oft . er. Näh. durch di- Immobilien
Agent «, von I . Ehr . Glücklich, Wiesbaden.
Verbältn halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u Neroberg) belegen-, massiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk

' « llcS Nähere durch die Jmmobilien.Agentur von
J-  Chr . Glücklich, Wiesbaden.

0o

Villa , 30 Zimmer,
Wohnung, großer,§—145000 Mk., „Hochherrschaftl. Villa , Sonnenbergerstr., Stallung,
Park, 100 Ruih. Garten̂ für 170000 Mk.,

Schöne Villa , Sonnenbergerstr., mit 14 eleg. Räumen,
herrschastl eingerichtet, großer Garten, für 85,000 Mk.,

Herrschaftliche Villa , Mozaristr., 10 Zimmer, Stallg.,
qroßer Garten, 110000 Mk.,

w Diverse kleinere Billen , für 40, 42, 65, 80000M4,
fü Schönes Eckhaus , für Spezerei und Metzgere,, mit

Stallung, Schlachthaus, für 26000 Mk., bei 3000 Mk. m
iS# Anzahlg., Lage Dotzheimerstr., d
m  GeschästshanS , Sstöckig, mit groß. Werksiatt, Maschinen-
d Raum. Stallung für 13 Pferde, 65 Ruthen Garten,

sehr preiswerth, für 55000 Mk. bei nur 4000 Mk.
ras Anzahlung,

Geschäftshaus , Süd-Viertel. neu. großer Hof, Hinter-
H haus, netto Ucberschutz 1800 Mark , 8000 Mk.

^ Anzahlung. 2455
^  Jede Auskunft kostenfrei durch

Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,

9
JÖ

Nie ZMobilien- und Kypollieken-Ksentiir
vonvon

J , € . Firmenich,
Hellttmndstraße 53 ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

-X
fTi n mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattetes neues Haus

mit groß Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Rh-instädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufeil durch

I . &, C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Plin schönes Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial

waaren-Geschäft, in einem sehr belebten Orte in der Nahe
Wiesbadens, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver.
kaufen durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53
TLin Haus mit altem, gutgehende», Colonialw.» und Delikatesseu
V Geschäft. Mitte Stadt, für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
rC>\n sehr rentabler Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergasse,
Vs« Alles vermiethet, und emem Ueberschuß von ca. 1500 Mk.,
sowie ein rentables Haus m. Colonialw.- und Kohlengeschäft, Nähe
der TaunuSstr.. zu verkausen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Tin - roneS fchineS Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren

rrimmern in bester Stadtlage, ist Mit Inventar zu verk. durch
^ 3 <mmetn, tn & s «.’sitmenid ,( Hellmundstr. 53.
/Tin Haus mit voller Wirthschastsconcessio». u. A. 600 l>i Bier.
E verbrauch, in Mitte der Stadt, 'st w.t sammtl. Inventarvervraucy, m uct w« «,, .
,u verkaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

^in EckhauS, südl. Stadttheil, für Metzger passend, >mPreise von

__Ausverkauf
wegen Vau-Berän-erung

Heinrich Martin,
Herren- u«V KnabKU-Kleider-Geschast,

2 4 Mich - lsbera 24 , vis-L-vi« der Synagoĝ.
Baurechnungen g
ausaesührt Hellmnudstratze 6 , 2 lm ks. —

"Tüttcher-grüftstangen.

'"'«che. Me . Im

A . li «Fink,
Atzentnr- und

ComnttssionsJeschäft»
Wiesbaden,

Oranienstratze 6 ,
empfiehlt sich zum An « und
Verkauf von Immobilien.

Villa

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen aus
Schuldschein»ntercouIantenRück-
zahlungsbedinanngen stets zu Hab.
durch v . A.  Weiter , Kreuznach.
An- und Verkans von Häusern
und Grundstücken. Geivisseuhafte
Vertreter überall gesucht. Bei An-
franni ift Rückporto deizusügen.

Auszuleihen 30,000 Mk.
aus 2. Stelle zu 4' /, % und
8000 Mk. per Oktober. Jede
Anskiinst kostenfrei durch

Job . Ph . Kraft,
54631 ftiiiiuiermaiinstr. 91.

mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Platz für
Stallung , ist fortzugshalb.
alSbald unter günstigen
Vedingnuge » zu verkaufen
durch Wilh . Schüssler,
Jahnstratze 36.

Unübertroffen an Qualität sind meine natmell

Jf  gebrannten Kaffees
k Pfd . 90 Pf . , Mk 1. - » Mk . 1.2 ^-

p B Enders,
Dampf - Kaffeebrcnnerti.

Teleph . 195 . Michelsberg » 2.

cjh» bester Geschäfts-
läge ei» sehr rent.

Cckhaus, das Woh¬
nung »uv eine» große»
Laden frei reut ., nnter
güust. Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
37M) Jabnllraste 36.

iellftftsJmpfßlittti
' ! . „ __ _ den Lern

Einem ver ehrlichen Publikum sowie !«»
machern , -mpf-hle mein gut s°rttrtes Lag\ ■ —z

Billa »nt 3 Zwimcrii u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, »nter günstigen
Bedingungen zu verkausen durch

Wilhelm Schüssler.

The Ber litzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

64000 Mi . 53.

Enql., Franz., Jtal.. Rust., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler V0N der erstell
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12

!und 3—10  Ubr Abends. Prospect« gratis und franco durch den
i822 Director« . Wiegand.

Jos. Habich,
Lederhaudlung

Intet-Assklir»»!-vrm» »>^
sicherte» als GeschästSübcrschutz m f"

101 , DitiÄe * ®! :
welche an der nächstfälligen Prämienzahlung>

D ie S ubdt v e et »n

«" "trss .Ä , -»Felix Braidt , Wies'
2 Schöne Aussicht *

fit.

Unteri
nde

JWf
: Wigieit

^chile ge
‘ ÜtWjterS
; Wche groß

1 stets ei
>Hebel
Sie da

Ist«Arbeit
j « chn, so

' ' Mt-



Wiesbadener General-Anzeiger.

Restaurant Kronenburg.
Dienstag , den 1. Augnst:

Inhaber: 1. v « nr » dl

Erftffnnngs -Abend
«» «* - !-»<>»» •ssyfir . i 'jrÄiii “ 'Um

Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22
empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu ausserge wohnlich billigen Preisen.

Grosses Lager
in

Wäsch -Kleiderstoffen,
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

per Wletei * von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffef.Hcr ren-u.Knaben-Anzüge.
|ry in grosser Auswahl.

Wilhelm Beitz,
Marktstrasse SS . Marktstrasse SS.

Schnake« . Schwaben . Ruffeu , Klötze
und Wanze « kauft nur „Lahr . Dalma «.
Es tödet in 10 Minuten alle  Fliegen tm
Zimmer. Nicht giftig Ueber tausend Dank¬
schreiben! Nur acht zu haben in Flafchen
zu 15, 3V und 50 Pfennigen. Staubbeutel
15 Pfg.

:-' .ü 85

•*- *S e 5*«r̂ SS
js 'SS £ ^
•ÄW--- o Q8»

lllüll

Internationales Bpeditionshaus Wiesbaden.
JistNr: Christoph J . Horn.

6»«i*l=8ei(|ift
fiit Wöb'llrmsvartk, | R| nkni, Siriiti« enl AOmch

Sorgfältige Bedienung unter persönlicher Leitung.

Comptoir: Rheinbahnftratze4 , Parterre.
Telephon 818.

Welokat-Unternehmen für Deutschland
Ablheilnng Wiesbaden.

Allen verehr! Radfahrern zur Nachricht, daß die bis jetzt angebrachten und im Laufe der nächsten Zeit in Wiesbaden
iowobl als in allen von den titl. Radfahrern vielbesuchten Orten am Rhein und der Nahe noch zur Aufstellung kommenden̂ elostate vom
l . Juli d. J . ab sämmtlich  im Abonnement , also ohne jedesmaligen Emwurf nnes Zehnpsennigstuckes, benutzt werden kann .

Gegen Entrichtung einer Jahresgebühr von

mit*zwei Mark
M - vor Diebstahl "WU

|U sichern. a 6 # „ „ , me „ t , sjjnnen jederzeit an folgenden Stellen augemeldet und Schloß, Schlüssel und B-r-chtigungskarten
in Wiesbaden in Empfang genommen werden bei:

Streü̂ eelle und»illiglte BcrngSaüclle! Jum-hr als WMl
Famtlicn lm Gebrauche!

6nn86k6ä6rn ,
Gii»seva««e». Schwanenscdkrn. Schwau-u!>au««t und alle»

rgesauenoes oereiiioiiilsj» uu, uwicm.
Pecher & Co. in Herford Nr. 30 in Westfalen.

V  Probe«u. ausstbr!.Preislifte«, auch über Bettstoffc, ot»lr"
portofrei l Angabe der Preislagen  für Fcdern-Prodeu.r

Hugo Astheimer , Cigarrenhandl., Marktstraße 26.
Friedr . Becker, Fahrradbandl., Kirchgasse 11.
Carl Dremel » Tigarrengeschäft, Rheinstraße 23.

Alf . von Goutta , Fahrradhandl., Kirchgaffe 7.
Hugo Grün , Fahrradhandl., Kirchgasse 19.

. .  Nicol . Kölsch. Kgl. Hoflieferant. Friedrichstraße 36.
Gustav Meyer , Cigarrenhandl., Langgasse 26. ^

Vorgenannt- titl. Firmen verabfolgen-inen Prospect sowohl als ein Verzeichniß aller bis jetzt bestehenden Velostat-Statwnen
und wird daselbst Auskunft über die Benützung der Velostatt jederzeit gerne ertherlt. ^ . .. . „ „ SAnft,

Besonders jenen titl. Radfahrern, weiche ihre Fahrräder nicht nur zum Sport » sondern vornehmlich zu g e s ch « ft
11 che n Z w e cke n benützen und dabei die Räder oftmals längere Zeit ohne Aufsicht zuruckzulaffe» gezwungen sind, kann

>" « '" «'Ä . « besonders ° s. >.,»« ,
Vorschlag und erlanater behördlicher Genehmigung Avvarate sofortzur Aufstellima.Bremsenöl

Pferdebesitzer sollten es nicht versäumen, «inen Versuch mit

vorzüglich wirkenden Mittel
gegen die lästigen Bremsen

zu machen. t „ . . . ... ,
Das Mittel hat den Vorzug , datz es nicht übel

riecht.
1 Flag. incl. Schwamm1.— Mk. 3 Fla«, inet. Schwamm2 .50 Mk.

Nur durch 2494

Backe *1 Esklony,
Drogerie , Wiesbaden»

TtMimsstraße S , gegenüber dem Hochbrunnen
If * 757 Telephon 757 . "W«

Einmachzucker
Wnd 30 Pfg., bei 10 pfmb 39 .

Essig-Essenz, fcinße inaliiöt.
SOptosrntig, pn'I, kg Mt 55 1

C.F. ff. Schwanke, •***S£Sh!8?mÄ

Trauer-Hüte
'in elegantem u. einfachem Genre.

Grep, Rüschen,
Schleier  etc . etc.

in grösster Auswahl.
A. B&eisläiider,

Rheinstrasse 15,
Ecke Wilhelmstr.

S Sn.2
K

I» danken mir
B«»iS!,»em̂6temll̂ ^̂ eTĉĉ uS3
>.dt|H.5taufn((kuJ,I0.R.P.“I«le«i
3. « r,bd. gratis. L-Hrr. Buch statt

i .aa Mk.»oPf.Verschl.-oPfg.mrha.“ Oaihnann,Koaataai. fc. aa.

fit mMliche«. leidmde fißr! .
Anfert . guter Damen- u. Herren-Stiefcl zu billigst. Preisen.

Beste Sohlerei. Herren-Sti -fel 2.80 an. Damen.Stiefel 2 M. an.
Reparaturen fei«. A. von der Heide , Schuhmacher,
aaar 15 Mauergasse 15 , Hth. 1 Stiege . 5502

Kaiser ’n
Malz.Kch

i mit Kaffeegcschmack ist und bl-tbi der beste

lrsstklM25WpklNsi»
l Derselbe ist von feinstem

an Güte von keinem anderen Mal,tafle u -
Nur zu haben in

|[’s

!Wiksbllden: SSSS^ ä®
Mainzerstraste.

IGrößtes Kaffee-Jmportgefch
„ .SSSÄr ; '

TMNW__
Unseren Mitgliedern zur gefl. Nachri»^ -

Schluß zur Anmeldung snr
karten auf den

3 . August 1899
festgesetzt ist und spätere Meldungen nicy

nommen werden. ^ @ autu *®



WieSbaveucr «Äcurral-Anzetgcr.

Heute Abend:

ssiauraui : Küronenburg.
Inhaber: J . Conracli«

Brodf Sc  Reiner!
Außerdem:

er Original-weisse-Vitreo! !Der Mann mit dem Straussenmagen!
W ! Das metlicinistche lläthsel ! "W>

Nur 4 Tage. Entree 20 Pfg . © ^ sT Nur 4 Tage _

2a Goldgasse. Wie § ßAD £ N. Goldgasse2 a.

Restaurant Deutscher Hof.
Garten-Lokal Elektrische Beleuchtung . 2 Kegelbahnen . Billards.

Jgliclier Mittagstisch zu 60, 80 Pf . und 1 Mk., reichhaltige Speisenkarte,
pjcliank direkt vom hass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel) der
Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft . Prima Apfelwein , eigene Kelterei.

Vorzügliche Weine. 2006
Besitzer : PH . Graumann.

I Sichech MI
Wer schnell gesund werden will, dars keine Medizin mehr nehmen , sondern muß

• das Natnrheilverfahren anwenden , dies ist die einzig richtige Kranlendehandlung,
m gjjj » Das neue Naturheilver «ahrcn. Preisgekröntes Gesundheitsbuch.
^ fransende Kraule verdanken demselben ihre Wiedergenesung . Siebt
sür zeoe « ranlheit genaue Kurvorschrift , lehrt auch Kneippkur , Massage , Heil¬
gymnastik , kraiilcnkost und Schutz gegen Krankheiten :c. In wenig Jahren von
V» l>lltzv Familien gekauft , bester Beweis sür dessen r ikeit. ll0« I Seite »,

gu beziehen durch700 Abbildungen. Preis gebundenM. 12.50 oder fl. 7.50.
alle Buchhandlungen und F . 8 . Bill ' Verlag , Leipzig,
sn Cg : » Nalurheilanftnlt (Schlaft Löbnitz » Dresden - Rapebcul behaw
Bl delt jährlich Hunderte von Patienten aller Art mit bestem Erfolg.
3 approbierte Aerzte. Platz sür 150 Kurgäste. Prospektefrei durch die Direktion.

eil}

mm
'asm

Mittwoch, den 2 . August 1899,
ihm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

g: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lü s t n e r.
Sure zu „Maurer und Schlosser“ . Auber.

•che Tänze Nr. 3 u. 4 . . . Dovräk.
t aue„Der Postillon von Lonjumeau “ Adam.

êi kied . Beethoven.
dorther See, Kärnthner Walzer . Koschat.
Iure zu „Abu Hassan“ • • • Weber.
'i aus „La Traviata “ . . . Verdi,
sterfahrer, Marsch . . . . Mannfred.

i8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Herr Konzertmeister Hermann Inner.
Operetten - Konzert.

i aus„Nanon“ . . . . . Genee.
) zu »Die schöne Galathee “ . Suppe,

inrri aus „Mamsell Angot“ . . Lecoeq.
’iel zu„Die Grossherzogin von Gerol- \

aus „Die schönen Weiber von I 0Hönbach.

un aus „Die Gondoliera“ . . Sullivan
Walzer aus „Der Zigeunerbaron “ . Joh . Strauss.
S>durch Joh. Strauss’sche Operetten,

“ ** • ‘ Schlögel.

Bekanntmachung.
Mittwoch , deu 2. August er., Mittags

12  Uhr , versteigere ich im Pfandlokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

1 Kleider- und 1 Pfeilerschrank, 1 Commode, ein
Spiegel mit Aufsatz, 1 Regulator und 1 Faß
Pfeffernmnzthee

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

2528 Helenenstraße 30, 1.

Gemeinsame OrkkrankMajst.
Zum Zwecke der Aufstellung der Kandidaten-Liste

zu der am Samstag, den5. d. M. stattfindenden Wahl
der Arbeitervertreter zur Bau-Unfall-Versicherung der
Siablgeu.einde Wiesbaden, laden wir die in den städtischen
53auGetrieben beschäftigten Arbeiter ans Donnerstag,
den 3 . d. M ., Abends 8 >/z Uhr, in den Wahl¬
saal des Rathhauses ein und bitten im Interesse der
Sache um allgemeines Erscheinen.

Wiesbaden, den 1. August 1899.
2527_ Der Kassenvorftand.

Billige Wäsche-Artikel:
Prima Kernseife per Pfd 24. bei 10 Pfd. 2.30

40 Pf/
fr.Sliick(

22,
4. 3

3

vag Veste, und
Erfolgreichste was
Damen znr Pflege
'der Hant, und was
. Mütter znm
Waschen derKinder
verwenden können«

Erhältlich überall

Hellgelbe
Soda
Schmierseife „ —, „
Thompsons Seifenpulver3 Packet
Raths „ 3 „
Müllers „ 3 ,
Neglein's „ 3 „
Schwedisches Feuerzeug 3 m
Spiritus, Liter

Carl Kirchner,
Wellritzstraste 27 » Ecke Hcllmundstraste.

2511 Telephon 709.

2.10
10
39
40
38
29
20
26
35

der Eule.
!8 Eulew-SeifsP-enannt(

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle» Farben
zu Mk. 2.50 und höher

M empfiehlt
*tU)e§Sic§bfli)enrc Generalanzeiger

;■ Emil Bommert.
S'Mo# Pr

Goldê daMie Bruchleidenden parier.
empfehle meine nachweisbar von Tausenden mit Vorliebe
getragenen , solid uud dauerhaft gearbeiteten

G-ürtelbruchbänder ohne Federn,
Leib- und Vorfallbinden. Für jeden Bruchschaden Extra¬
anfertigung deshalb jeder Versuch befriedigend . Kein Druck
wie bei Federbändern . Mein Vertreter zeigt Muster vor
und nimmt Bestellungen entgegen in Wiesbaden üonntag,
den 6 . August , 11 - 2 Uhr , Hotel Quellenhof,
Nerostrasse , in Mainz , Samstag , den 5 . Ang ., 8 —5
Uhr , Mainzer Hof . 5446*

L. Bogisch , Stuttgart. Reuchlinstr. 6.

Rechts-, Patent und
Incasto-Kureau

von

-v-

Karl Koch,
Uorkstraße6. 25 07

Sprechstunden von 8 —12 u. 2 —8 Uhr.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 2 . August 1899 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Klavier, 1 compl. Bett, 12 Kleider-, 1 Glas-,
1 Geräth-, 1 Küchenschrank, 5 Kommoden, drei
BertikowS, 2 Confols, 1 Sekretär, 11 SophaS,
8 Sessel, 1 Tisch, 1 Schreib-, 1 Klapp-, 2 Näh»
6 Blumentische, 1 Rohrbank, 4 Rohrstühle, zwei
Standuhren, 1 Regulator, 7 Bilder, 3 Spiegel,
5 Blinde Meyers Convers.-Lexikon, 12 Majolika»
50 GlaSvasen, 3 Palmen, 1 GloSkasten mit aus«
gestopften Vögeln, 66 Reh- und Hirschgeweihe,
1 Photogr. Apparat, 4 Theken, 1 Real, 3 Aus-
stcll-, 1 EiSkasten, 5 Waagen mit Gewichten, zwei
Fahrräder, 1 Waschmang«, 1 Spick-, 1 Füll», eine
Mahl-, 1 Bohrmaschine. 1 Blechwalze, 1 Handseder-
rolle, 1 Klotz mit Fleischwiege, ca. 180 Taschen¬
messer, Scheeren, Zangen, 300 chirurg. Instrumente
10 Verbandtaschen, 50 Rollen Halbsridenband,
38 Bg. Pappdeckel, 100 Feilen, 30 Messingkrahncn,
55  Diele Eichenholz

ferner: 8 compl . Betten , 2 Kleiderschränke,
2 Kommoden, 1 Waschkommode , RNacht¬
schränkchen, 1 Sopha , 4 Sessel , 2 Tische,
1 Schreib , 1 Ausziehtisch , 4 Stühle,
1 Etagere , 3 Spiegel , 6 Bilder , 1Näh¬
maschine, 1 Brandkiste , 1 Kleiderhalter»
3 Teppiche, div. Kleidungsstücke , Leib
und Bettwäsche , Hans - und Kücheu-
geräthe, 1 gold . Damenuhr . L silb. Arm¬
band, 1 silb. Butter - und Zuckerdose
«. A . m.

öffenlllch zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten

Sachen findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 1. August 1899.

2532 _ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2. Angust 1899 , Vor-

mittags 41 Uhr, werden in dem Nathhause zu
Dotzheim:

1 Pferd, 1 Karren und 1 Schwein
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 1. August 1899.

2529__ Eifert » Gerichtsvollzieher.
Tüchtige durchaus zuverlässige

Zweckreisende
gesucht. _

Näheres unter Nr . 2331b in der Expedition
dieses Blattes.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohuungS-
Einrichtungen .Kassen.Eisschränke,Pianos,Teppiche rc„
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
ich sofort . 1728
i  Reinemer,Auktionator. AlbreWraße24.



Wiesbadener General-Anzeige«.

Mme AilzeiW.sLine Bettstelle mit Matratze,
'S ' 1 Ablaufbrett, 1 Anrichte zu
petf. Hellmnndür. 21, T. 5522*

Ernstgemeint.
Ein hübsch. Fräulein, 22 Jahre,

von tadelloser Führung» cmpfeh.
lenswerth zur Frau eines Beam¬
ten, eP., nicht ohne Vermögen,
möchte ich mit nur paff. Manne
beglücken. Gefl. Off. unter An-
gäbe des Standes und genauer
Ädreffe sende man vertrauensvoll
u. A. 6185* a. d. Exp. d. Bl.
Strengste Diskretion zugesichert.

Zahn-Atelier
kür Frauen und Kinder.Frauör.EisuerWwe.
Wilhelinstraste 14

Sprichst. 9—6 Uhr. 4434
«CjT Mastige Preise.

ÄDiidchen od. Wtttwe, nicht
Ml  unter 30 Jahren, Zwecks
bald. Heirath, kennen zu lernen.
Adresseu. R. 5513 a. d. Exped.
d. Bl. baldigst crbeteu.

Heirath.
Kaufmann, Fabrikbeamter, Ans.
30er, pcnsionsbcr., sucht mit ver¬
mögender Dame in Corresp. zu
treten. Alter u. Confession nebew
sächlich. Bertrauensv. Off. erb
n. A. 5514 a. d. Exp, d. Bl. *

lösche zum Waschen und
w f Bügeln wird angenommen.
Frau KlaaS, Faulbrunenstr. 4,
1. St . 5318*

Hans 5519*

Mitte der Stadt , für Metzgerei
geeignet, zu verkaufen. Offerten
unter Ist. M. 160 hauptostlagernd.

0 taltliches Zinshaus in sonnigfreier Höhenlage an ruhiger
Landhausstraße mit Hosu.Garten
24 Quadrat-Ruthen. Gute
»apitalS - Anlage. Näheres
Expedition.  5346*

Kartoffeln
per Kpf. 23 Pfg. W-llritzstr. 27,
Ecke Hellmundstraße.  5518*

Musikunterricht
(Clavier, Violine rc.) erth. gründl

Otto Kibbe, Concertmeister,
3477 Doyheimerstraße 18.

W Zu haben
indenmeistenColonialwaaren
Droguen- und Seifenliandlg.

Dr.Thompson’s
Seifenpulver
iDrTHOMPSON^

BllstlAembrAje.
Verschiedene schöne Säulen

basaltbrüche zu verkaufen in
sehr günstiger Lage. Näheres zu
erfahren bei August Brasset
in Höhe-Aegidienberg bei Honnef
am Rhein. 2355b

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Alk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Ncuansertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F.Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3,  1 Stiege,
682  Kein Laden.

/Li « junger Lljähriger
4D alleinstehender verschämt.
Arme (Waise), schon seit zwei
Jahren stets lungenkranku.ohne
jegliche Unterstützung, bittet edel¬
denkende Menschen, ihm eine Unter¬
stützung zu gewähren zurLinderung
seines Leidens, da ärztlich- Hülse

’von Seiten der Krankenkaffe wegen
langanhaltender Krankheit versagt,
dein aber durch dieselbe noch zu
helfen wäre, wenn edeldenkende
Menschen sich seiner erbacmen
würden. Gaben nimmt die Ex¬
pedition dieser Zeitung gerne ent-
gegen, auch wird dort nähere
Auskunft ertbeilt.

Wokiliar-
Hersteigerung.

Heute Mittwoch , den 2 August,
mittags » Vs Uhr a,ifangend , oerfteioerc ich
dem Hkuse ™

'in fast neuer GlaSlandauer
'y  Verhältnisse halber billig zu

verk. Heleneustraße 5.  5478
E

zu verk. bei Riegler , Weber
gaffe 16, 1. Eingang Kl. Weber¬

sgasse6. 4851
Ladeneinrichtung, für Spezerei,
bill. z.verk. Her»,annsir̂ 15. 47̂ 5

Alle in das
Polster- und

Tapeiiererfach
einschlagenden Arbeiten werden
billig und solid ausgeführt.

Jean Krämer,
4861 Friedlichste. 45.

Hallmayers
Pflanzendunges:

ertheilt unter Garantie für per
fectes Lernen auf schöner, großer
Bahn 1972

Ernst Zimmermaun.
Taunusstraße 22_
empfehle mich im

«XD Bertilgen d. Blut¬
läuse . 4216

E. Jsnz , Gärtner,
Atzelberg , b. Münch.

«SEIFEN - PULVERT.  |
ist das beste und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

Han achte genau auf den
Namen „Dr. Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan “.

a. Maschine«-Midi
-eine

liefert billigst jedes Quantum
lig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,Kresbllh.

Telephon 810 . 2316

h
An die verehrl . Inserenten!

Seit Anfang d. I . kosten
PostanweisungenbiszumBe-
trage von

5 Mark
nur

10 Pfg.Porto.
TS cmfiehlt sich daher,

der Sicherheit wegen, Geld¬
sendungen nicht mehr in
Briefmarken, sondern nur
durch Postanweisung  zu
zu machen. Der Text eines
kleinen Inserates kann aus
den Abschnitt der Post¬
anweisung geschriebenwerden|

Wreilig das Kege,
was geboten werden kann, ist mein
Ia Ia Speierling

Aepfelwein.
Derselbe gelangt zum Verzapfe bei:
Hch. Andreas, Michelrberg
Frd. Bester, z. Quellcnh-f
I . Fürst, z. Kaiser Wilhelm
I . Hardt Wwe., z.Vater Jahn
I . « lein, Bahnholz
E. Küllmer, z. Heidcnmauer
Joy . Panly , z. Seidenraupe
Gg. Reichel, z. Sedan
Gg. Ruff, z. Stadt Eisenach
Jak. Scheucrling, Saalgaffe
Gg. Singer , Adlcrstr.
Kar»Uhrig, Hirschgraben
Phil . Wagner, Bahnhof-Hotel
W-Weber» Schachtstr. 2255b

Kranz Schulz,
Hochheima. M.

Bauholz
billig zu verkaufen:

stallen von 9—11 Meter, Dach-
parren von 5—7 Meter Länge,
i gute Remisethoren, Parthie
tzenüer mit durchgehend.Scheiben,
Vachkäntelu. s. w. auf der Ab-
-ruchstelle Bodenstedtstraße früher
ßreuerscheS Besitzthum, oder bei
idsm fSrber , Feldstr. 26. 5490*
4 große Fenster und 4 klein,
kt Bogenfenster zu verk.
1615 Langgaffe4, r. 81“

Salongarnitnr,
noderne, Sopha und 4 Stühle,
Büchergestell, Regulator, Wasch-
'ommode mit Marmorpl., Hänge¬
lampe billig zu verk. 4666
Schwalbacherstr 73, 1. St

Gasmotor
l«/,—2 Pferd., mit Schiebcrzünd
Ing, zu kaufen gesucht. Offert,
»nter Z. 4665 an die Expedition
tiefes Blattes. _ 4665

Skobelspiihne fortwährend UN
entgeltlich zu haben bei
E . Froh», Kistenfabrik,

4775 Oranienstraßc23.

Ein 8pferdiger stehender
Gasmotor (Koerting) und ein
Lpfardiger liegender Gasmotor
Wansfeld-Reudnitz) wegen Ein-
ührung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser.
straffe 18.

olzlieferung für Ganew
zäune billigstf . Keltenbaoh,

Holzhandlungu. Dampfsägewerk
in Kettenbach 4129*

V WnaohhäB
Wem . ein« PftlMen Ueb . i»ü, k »«**
Dungmittel oh. Zeugmw S. chTer»« »®ser.
Mit Jhiger Schutzmarke tmjbWiPackete für I5A . 2S A,i »rozcu .Farüen -.Bliun *11

und Samen - Handlangen.
Niederlage bei den Herren:
A. Berling,  gr . Burgstr . 12,
C. Brodt,  Albrechtstr . 18,
Willi Graefe,  Droguenhaudl .,
Ernst Kodes,  Sedanplatz 1.
Drog. Möbus,  Taunusstr . 25,
A. Mollath,  Michelsberg 14.
C. Portzehl,  Droguerie.
F. Eompel,  Neugasse.
Heinr. Boos Nach/., Metzgerg,
Drog. Sanitas,  Mauritiusstr . 3
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Siebert,  Marktstr . 10,
Oscar Siebert,  Taunusstr . 42
J . B. Weil,

Ecke Lehr - u. Böderstr.

Trauringe
mit eingchauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sömmlliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstraffe19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Nachweisbar
flottgehendes Spezerei -, Kurz
waaren- und Flaschenbier
geschäft. sowie2 Bier- nnd
1 Weinwirthschaft sofort zu
verkaufe» durch 2331

Agent M . Walther»
Oestricha. Rh.

?iM»«.Gnirlaade»
werden geliefert für das Turn¬
fest zum Festzuge. 4792.

Cirfinthaler,
Bestellungen werden angenom¬

men bei Philipp Seidel
Blcichststr. 24 p._ *

Frisch geleerte Fässer
für Fruchtweine nnd Aepselwem,
sowie für Bohnen- und Kraut¬
ständer sind in großer Auswahl,
in allen Größen, abzugeben
4826 Neugasse 3.

nachbezeichnete Gegenstände , als:
2 vollständige Betten , 1 Garnitur:
Sopha , 4 Sessel , 2  Pfeilerspiegel,
Kleiderschränke , Waschkommoden
Nachttische mit nnd ohne Marmorpl
1 Verticow, 6 eichene Stühle, Rohr- und n.
Stühle, Salontische, runde und ovale, sowie
eckige Tische, 2 Sophas, Kommoden l® 5r
Toilette . Schreibtische , 1 Rollschuh
nußb. Ausziehtisch» Consvlschränkchen» 1 x
bett, 1 Kindersitzwagen, diverse Spiegel und
Regulator, Bett- und Weißzeug, Portieren,
hänge und Rouleaux, Wasch-Garnituren, L.
bütten, Ablaufbrett, Lampen, Leiter, Cricetsp
1 Cognac-Automat, 1 Wurstfüll- undl ~ ■
mahlmaschine. 1 Küchenschrank, 1 Eisn
300 Biermarken, Wein- und Champagner-G'"
sowie eine große Parthie Wirthsch.
Porzellan und noch viele zum Wirthschaftsbetriebe
gehörige Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Günstige Gelegenheit für Wirthe

Pensions -Inhaber.
Georg ? Jäger,

Hellm undstr. 29._ Auctionatoru. Taxator.

Die osficielle
M .Festschrift..

für das

24. MittelrMnisclie
Kreis-Turnfest—

ist durch unsere Colporteure »

Alles Gold und Ällier
kauft zu reellen Preisen

E. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse1 . 1 Stiege.

und

Das denkbar Beste in
^chnffwaffenu. Fahrrädern

zu concurrenzlos billigen Preise».
Jllustrirter Calalog gratis und franc».
Wa ffenfabrik Kreiensen Nr. 540.

Soeben wieder eingctrofsen:

Sin gntgehendes

mt sehr gutem Flaschenbier-
verkanf ist V-r 1. Oktober zu
»ermiethen. Näh. in der Exped.
tt . Blattes 4497

zum Würzen der Suppen, —
wenige Tropfen genügen. —

Chr. Knapp. Sedanplotz.
Original - Fläschchen werden mit
Maggi billig nachgefüllt. 132/114
ffline  15 —30 Pferd , liegende^Dampfmaschinenebst neuem
Kessel, wegen BctriebSvergrößer-
ung, billig zu verk. Ad. 6e mm,
Dotzheim am Bahnhof. 5521*

;iu schönes Pstckl,auS mit
Laden für jedes Geschäft ge¬

eignet. sehr Preiswerth.zu ver¬
kaufen oder zu. vermiethen. Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm. 2297b

1. tal RilldßkiH
56 Pfg., Kalbfleisch und
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen. Adam Bon »»Hardt,
Walramstraße 17. 4778

krosse Anzahl!
Billige Preise!

Silb. Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrswi1
von 13 Mark an,

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von

16 Mark an.

SS Trauringe . SSS

Auf jede Uhr 2 Jahre schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasee 28. 1270

Ein nencr od . gebrauchter
Schreibtisch mit Schubladen
wird zn kaufen gesucht . Off.
unter .5. 5505 an di- Exped
dieses Blattes. 5505*m%n
von einem Pferde auss Jahr ab-
zuaeben Frankenstr. 15. 4l>83

Ueber zeugen Sie sich, dass meine
I>eutHctilana-

«WSÜlHf Fahrräder'/ „v.ohört.hftile

edie allerbilligsten  sind.
. ö Wiederverkäufe !' gesucht.

V° Haupt-Katalog gratis &franco.
AugustStukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes p
Special -Fahrrad -Versand -Hioia

AiKiird'
t<v

, Z-J

beziehen.

Wiesbadener
Verlagsanstalt

Emil Bommert

Druckerei-Comp:oir:
Marktstrasse 30
Eingang Neugasse.

Telephon No. i ?’9. . .

Bekanntmachung
Mittwoch , de» 2 . A »g«st er-

12 Uhr , werden im Pfandlokale, Dotzheimerjtraß
!dahier: „ ^ .

2 Betten. 5 Sopha's, 3 Vertikow, 1
1 Secretär, 1 Kommode, 4 Kstide
1 Spiegel, 4 Bilder. 1 Regulator. 1SchuW
Maschine, 1 Fahrrad. 1 glcifcömaage, 1
wiege mit Klotz, 1 Ladenschrank mit
Standflaschen mit Inhalt u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
Wiesbaden, den 1. August l89i>. .

2530 Es chhofen^ Genchtsvollzlehtt,

Mtzä . Lolm , approd

I Kirchgasse 6 , U.Naturheilverfahren
Massage.

Specialbehandlung von Bhenmatis®08’
Gicht , Lähmungen , sowie von ^
chronischen Hals - und Brus r

Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, S
nur 9—11 Uhr,



*SHeJ9*«t»eiM:t Veneral-Aszet»« .

Abeitsnachtoeis
zeige« für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

- in unserer Expedition ei» , » liefern . —

Männliche Personen»er Stelle sucht,verlange unsere
„Allgemeine Vakanzcn-Liste"Cwf.* a>._r cm_ <•".

,tWcke«
tine Rümmer des

t &eaeralaragers“
eingelaufenenAnzeigen,
-cn!  Stellen angebotcn
„ der Expedition
sie 30 , Eingang
Nachmittags4 Uhr

-ten gratis verabreicht.

enangebote

jeder Art
außerordentlich

t ftrdnilmg
‘en und ganz Nassau.
({.Generalanzeiger

Mslichmis...
MhhauS. — Tel . 19,
"Peßliche Veröffentlichung

ßädtischer Stellen.
..fflung sür Männer.
Arbeit finde« :
buchbuider

ISrifSure— 8 Gärtner
z« er- 1Koch- 8 Maler
8ßaiierer— 4 Schuhmacher
3Ammerleute

II Hausdiener—4Fuhrknechte
l Sabmeifter. .

Arbeit suche« :
3Wftsetzer
weiter3 Holz-, 6 Eiscn-
-Sonfleute- 6 Küfer4Maurer
3Spttler- 10 Schlosser
tAchiuisten- 4 Heizer
3schmiede— 8 Schneider
»dchreiuer—7 Schuhmacher
3 ^ ^ Tapezierer
itujseher—5 Bureaugehülfei tsureaubiener
{hnischastzdiener*bwSdieuer
»»“Wer- 5 Fuhrknechte
^derrschaf,Mische

’eiter
tiner—io Erdarbeiter
«Wörter.

esArbeitsamt
ain ; ,

"sitätSstraße 9
rm Theater)

u- Stellen:cher
^acfircr

(®‘fen=) 1 (Messing-)

(Rahmenmacher)
'“f'J- 1 Hufschmied,teo

er
2 Tapezierer

1*(t2 f-Kisten

Ehrling
Mi,
>t Feldarbeiter
^en
-chiü

Eücheu. Haus
KltUSmädcheu
»Hni
'dchen
en
''"ch auswärts

für Con.

f- Laden

taucht . Hanfierer gesucht für
einen patentlich geschützten

Artikel,ev. kann ein redegewandter,
strebsamer, junger Mann mit 56
bis 100 M. Theilhaber werden.
Hohes Einkomm. Bevorz. werden,
welchem. Fuhrw.-Besitz, bekannt
sind. Off. u.^l.500a .d. Erp. 5498

Kchttze Erdlubkiter
g-fucht 5504

sheldstrasse 7, 1 . St.
Ein tüchtiger, unvcrhciratheterGärtner

gesucht, der Obst- und Gemüse¬
bau gründlich versteht. 2350b
F. L. Geromont, Weingutsbesitzer,

Bingen am Rhein.

Süfflet'vaMilksche
gesucht. I M . Roth Nachf «,
gr. Burgstraße 4. 484V

Junger , solider, kräftiger

FahrbmslheÄ “',.
Brauerei Heinr . Kopp,

Eltville. 5516*
Sofort ein guter Knecht gesucht
ö Dotzheimerstraße 58. 5515*

Tüchtige

jFuhrleute
sofort gesucht 4876

^Sonnenbcrgerstr.10.
Laufbursche, 14—18 Jahre,
K Ellenbogengasse6. lklian. 4770

Küchbiuderlthrlillg
bei sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *

Giirtner!ehrling
unter günstigen Bedingungen ges.

Emil Becker,
4791 Westcndstraße.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhans Wiesbaden.
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung . f . Dienstboten

»nd Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berussarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvfleaerinnen rc

süchtige Taillen » und
^ Rockarbeiterinne « für
dauernd sofort gesucht.

Schlichterstraste 11.
5517 Frau D i inba t.
LjLin tüchtiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit
gegen hohen Lohn gesucht.
5487* D . Fuchs . Weberq. 39.
l̂ unge Mädchen , welche das
11 Kleidermachen erl.haben,
sofort oder später gesucht. Frau
l. Seite, Langgasse6, 3. 5508*
^ - ähmädchen find, dauernde

Beschäftigung. 5512*
Kleidergeschäst, Neuqasse 11.

IJin tüchtiges Mädchen für
Küchen- u. Hausarbeit gegen

sohen Lohn gesucht. Näh. bei
5487* 0 . Fuchs, Weberq. 39.
j&iti tüchtiges Alleinmüdchen,

welches gut bürgerl. Kochen
kann, zum 8. August gesucht.
'>509* Langgasse6. 3.

Ein Wonatmiidlhen
oder

zum Putzen und Reinigen
ür ständig gesucht. *

Mauritiusstr . 8 , L link«.

taucht. Kleidermacherinnen
^ sofort gesucht 4822
_Rheinstr . 52,’Stb . 1. St.
Äunges Mädchen kann das
«je Kleidermachen, sowie Zu¬
schneiden gründlich erlernen.

Marg. Link, Damenschneiderin,
4614 Friedlichst,.-. 14.

Heim
für stellen» und mittellose

Mädchen,
Sckiwalbacherstraste 65 , 2.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confessinn erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts. *

Ein reinliches , fleißiges

, , 4785
gegen hohen Lohn gesucht.
Wirsbad . Milchkuranstalt.

Näh. Feldstraße 22 im Laden.
in Mädchen ges., das Haus-
- arbeit u. etwas vom Kochen

versteht, 4825
Michelsberq 26. Svenalerladen.
sTline ordentliche Weckfrau ge»
^ sucht 4857
Ph Bücher . Neunasse 18/20

en für leichte Arbeit hei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht. 4621
Georg Pfaff , Kapselfadrik,

Lehrmädchen
für Putz sucht

Christ . Jätel,
4870 Webergasse 16.

Ein junges williges

Mädchen
sofort gesucht 4835

Helenenstratze 17 . part.
Eine durchaus selbstständ., gut

empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgerei sucht 4750

P . Flortz , Kirchgaffe 51

Mittel-Wobnung

Stellen-Gesuche.
C> ür einen bejahrten durch Asthl
O ma heimgesuchten Mann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die ©yi
pedition des General»Anzeiger
gerne entgegen.
fC,in  junger strebsamer, solider
'2 ' Mann sucht sofort einen
Vertrauensposten. Offerten unter
B. 4869 an die Exveditiond. Bl.

Ein sehr fleißiges, feines

Fräulein
wünscht3 bis 4 Wochen, bis zu
ihrem Eintritt in eine geschäft¬
liche Stelle, in e. feinen Familie,
gegen freie Station im Hause,
beschäftigt zu siverden. Off. u.

IM MiiM -Nnzi mjrr.
Pemsionate.

„Familien-Pension Grandpair“,
13 . Emsersirasse 13a

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 4423

Vermiethungen.
Gr.Wohnungen

? Zimmer.

Hermannstr. 3,
1 Stiege h., ist eine schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern auf den
1. Okt. zu verm.  4782

Im Neubau Ecke des

und Oranienstraßesind t)Oü)
elegante herrschaftliche

Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allein Zubehör
aus sofort zu vermiethen. Näh.
im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 Stiege. 4045
Mdolphstraße6 ist die 2. Etage,
-̂ 4 bestehend aus 7 Zimmern
nebst Zubehör, auf l . Oktober zu
vermiethen. Anzusehen Vormit¬
tags 11—1 Uhr ii. Nachm, von
4 Uhr ab. Näh. Rheinstraße 24,
Part . 4864

Rheinstr. 65
Wohnungen, Bel-Etage, Balkon.
7 Zimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug rc., zum 1. Okt,
zu venu. Einzusehen zwischen
10—12 u. 4—6 Uhr. Näh. im
Hause b. Hausverwalter. 4762

6 Zimmer.

Kirchgaffe 13.
ist eine Wohnung von 6 Zinim.,
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktober zu vermiethen.

Dasclbstwurdeeine Reihe
von Jahren zahntcchnischc
Praxis betrieben.

Näh. daselbst1. Stock. 4761

Goethestr. 2
Hochparterre-Wohnung(1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon,
Bad, reichliches Zubehör, Bleich-
platz, Borgärtchcn, zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteinerstraße7. 4860

5 Zimmer.

Emserstraße 22,
lart., 5 Zimmer mit Zubehör
ofort oder 1. Oktober prciswerth

zu vermiethen. Näheres daselbst
Stieg« hoch. 4796

Kirchgaffe 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen. Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet. Gas und elektr. Licht
vorhanden. 4805

Wilhelm Gasser & Co.

Frm;-AbM. 8 «. 5,
sind herrschaftliche Etagen von
5 Zimmern nebst Zuhebör auf
1. Okt. zu verm. 5308

Näh. Schwalbachersiraße 37,
bei L. Hees.
Qonncnbergerstr . 45 , Bel-
-v Etage, 5 Zimmer, Fremden-
u. Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver-
miethen. Näh. im 2. St . Bonn,
von 11—1 Uhr. 4853

Nnolhai 51,
2. Etage, moderne Wohnung, 5
Zimmer, Küche, großer Balkon
u. reich!. Zubeh., ab 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. zu erfahren
Nerothal 39 p. 4726
Motzheimerftr . 46 c <Nen-
y bau) sind herrschaftliche
Wohnungen, 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons, Kohlen¬
zug rc., mit Vor- und Hinter-
ganen (kein Hinterhaus) auf
l . Okt., auch früher, zu verm.
Näh. daselbst Part . 4815

4 Zimmer

Oranienftr. 49
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
Balkon, Bad, 2 Keller, 2 Man-
färben, aus 1. Okt. zu verm.

Näh. Parterre das. 4726

Adelheidstr. 35
4 Zimmer, Kabinet, Balkon u.
Zubeh. an ruhige Leute a. 1. Okt.
zu verm. Näb. 2 St . 4848

Schöne
41

mit Zubehör, im neuem Hause
im Centrum der Stadt , per
1. Okt. zu vermiethen. *

Näh. Mauritiusstr. 8,1 . Iks.

Platterstraße 4
Ecke Philippsberg, ist eine schöne
Parterrewohnung v. 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst im 2 Stock oder
Metzgergaffcl6b.A.Görlach.4682

6 . 1.
eine srdl. 3<Zimmerwohnung mit
Zubehör und Altane auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 4721

n der Billa „Westfälin"
(Biebrich), Wiesb. Allee 8, ist

die Parterre-Wohnung, 3 Zimmer
und Zubehör, nebst groß. Garten
für 700 M. auf gleich od. später
zu verm. Näh. das. 4854

Adelheivstr. 35,
Seitenbau Part ., 3 Zimmer,
Kücheu. Keller an ruhige Leute
a. 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
2 St . im Vorderhaus. 4819

Kmmnmmßrlißk5
I. Etage, schöne, gesunde Woh¬
nung, bestehend aus 3 Zimmern,
Balkon, Küche, Mansardeu. zwei
Keller pr. sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen._ 4667

Riehlstraße 8
Vorderh. 1. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung, 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzwecke), Hinter - oder
Gartenhaus , 1. Etage, schöne
Wohnung, 3 Zimmer und nöth.
Zubehör, auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh. daselbst Vorderh.
Part . 4821
HTlellritzstraße 38, Hth. 1, Drei-
'VV Zimmer-Wohnungm. Zub.
auf 1. Okt. zu verm ev. auch
2 Zimmer mit Zubehör Näh.
im Laden. 4867

Dotzheim,
Neubau Futz, Mühlgasse,
Wohnungen von2 u. 3 Zimmern,
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden
sofort zu vermiethen. Näheres
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 26,
bei F. Fuss. 4064
A >aiser-Fricdrich-Rir>g20, 3. Et..

3 schöne Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Einzus. v. 4—6 Uhr.
Näh. Goethestr. 8, Part. 4848

Kleine Wohnung
HLdmerberg 2/4 Frontspitzwohn-
«1» nng, 2 Zimmer und Küche,
per L Oktober zu verm. Näheres
Röderstraße7, Laden. 4847

Mlll»m»l»lnßr. 8.
chöne Wohnung, 2 Zimmer und

Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747
fKin Zimmer u. Küche zu mim,

Ludwigstraße 10. 5511*

Läden. Bih’eaus,
oaßmerberg 2/4 Laden mit oder
«1* ohne Wohnung aus gleich
oder später. 483ß

Näheres Röderstraßc7, Laden,
Ein großer, neu hergerichteter

Laden,
Ecke Wellritz - u. Hcllmund-
traße , Per1. Oktober mit oder

ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Balkon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reicht. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.

Große , helle

Durra«
Räume

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. cr.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

Eckladen
Bärenstrahe 2  per 1. Okt. zu
verm. Näheres, bei W. Berger,
Bärenstraße 2. 4809

©Geräumiger ßadeu
m. Wohnung i. guter Lage(Nähe
des Kochbrunnens), sof. zu verm.
Näh. Nerostr. 25 bei R. Mayer.

Werkstätten etc,
Rheinstraße 48

Part ., großer Lagerkeller zu ver¬
miethen. |4840
ALiSmarck-Ring 33 großer Keller
41 (80 Quadratm .), mit Gas-
und Wasserleitung versehen, zu
vermiethen. 4843

Stalisug für8 Pserüe
nebst Kutscherstube und Wagen¬
remise sofort zu verni. Rhein¬
straß« 24. 4865

Möblirte Zimmer
(fttt Qrtlrttt mit Schlafzimmer
Till Allivll zum 1. August zu
verm. Näh. Nerostr . 35/37,
im Geflügelladcn._ 4752

Hermannsir, 26, Vdh. 2 St . l,
erh. e. jg.Mann Kostu. Log.5523*

2 ttiiil. Arstitn
erhalten Kost und Logis Feld¬
straße 22, Part , rechts. 4871
LLarlstraße 41, Part , links, eins.
31 möbl. Zimmer zu verm. 5512
«Lin einfach möbl. Zimmer zu
>2- vermiethen Sedanstraße 5.
1 St . l. 4874

2 miil. Arbeiter
erhalten Kost und LogiS jFeld-
straße 22, Hth. Part , r . 4871

Marktstratze 2t
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten. 4549

Römerberg 23, 2,
erb. j. reinl. Arb. Logis. 4650

FmileHrG 24.
3. St ., einfach möbl. Zimmer,
monatl. 10 M., zu verm. 4838

3 , Schlafstellen zu
vermiethen. 5471*

Gs1>ellritzstraße 161. St . r., möbl.
Zimmer zu verm. 5489* '

Hellmundstr. 4, Hth. 3, einfach
mäbl. Zimmer zu de cm. 5481*

15, 1 Sk. schön möbl.
Eckzimmer zu verm. 4718

Hslöderstr.e'A Eckiiw

Eine Mansarde mit Bett zu
verm. Hermannstr. 17. 4744

Rheinstraße 11
zweite Thüre rechts, Eingang
dckrch's Thor, möblirtes Zimmer,
am liebsten an ältere Dame, so-
fort zu vermiethen._ 4829
A1l>etzgergasse 18, 1 St . erhalt.

2 rl. Arbeiter Logis. 5451*

an besseres Fräulein
billig sofort zu vermiethen.

Näheres bei Schäfer,
Fr iedrichstraße 44 . 4691

anienstr»2, Part ., möbl. Man-
sarde m. Kost zu verm. 5500

Leere Zimmer.
Xiin schönes Mansardenzimmer

Vs» sofort an ruhige Person zu
vermiethen. Näh. Kirchgaffe 28
im Laden. 4626

ine gr. tapez. Mansarde ist
an eine stflle, anständ. Per-

on per August zu verm. Besich¬
tigung Vormittags. Adelheid¬
straße 6, 2. 4866
MLellritzftraste 7  schöne heizb

»Mansarde an ei
zu

Niansarde an einzelne Pers.
verm. Näh. Part . 4875

Albrechtstraße 42
leere Mansarde zu verm. 4872

einzelne heizbare Mansarde zu
vermiethen. 8734

Näh. Schachtstr. 30, Part.



«iesbabener General-Anzeiger«

\ ?4 ^Hs* %’;-

^ vm einem verehelichen Publikum in jeder Hinsicht das Weitgehendste zu bieten,
stelle ich besonders für die Saison mein reichhaltig sortirtes Möbellager zum Verkauf
mit dem Hinweis, daß di- Preise ans Abzahlung nicht höher sind als gegen baar

Kleider -Schränke, Verticows , Knchen-Schranke , Stuhle,
Tilche, Waschtische, Bettstelle « , Sophas , Divans , Matratzen,
eompl. Betten , Kinderwagen , Gardinen , Teppiche re.

Firsems« WM AusßckMM
.8. Jttmann , Bärenstr. 4,1.u.2.Et.

ng, Bequeme Abzahlung.
. di« ihr Conto »-,Iich-n haben, -rh- it. » « r-d!t ohn« Anznhln»«, w

Kleine Anzahlung
fC-if" Kunden

Ittts 24. ItlittcCrfleinifcftp Tm'llfeß.
Niederlage der« an Alteiter-Kleider-Fabrik. -

Turnhosen, beste Qualttät. in alle» Größe». Turnjacken nach Vorschrift zu jeder Prologe - .
Billigste Bezugsquelle am Platze . |

1 I Niederlage der Kölner Arbeiter - Kle ider - F abrik.
IO Wellritzstraße SG.

Uattniia "! ÄttÄmffe ffiumffft!,4 u |lUUlßili ?♦vlwUUUv Niederlage der Rheinische»Fahne»,-l
0 * i *».. o Decorationen - Fabrik in DusscldorIti« 1 Hohitihalte Nr. > bei

Wilh. Sulzer, lnlj. : Fr. Schuck
Telephon « I« Marktstrahe R7.

Restellungen erbitte möglichst frühzeitig. 2526

Ur. 3. Kahnstraße Ur. 3
empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clarenthal
schön und frei gelegene Wirthschast.

Glotzer stiön angelegier Garten
besonders für Vereine , Gesellschaften re ., zur Abhaltung von
Festlichkeiten geeignet. , . ^ .
ff. Bier , prinia Apfelwein , reine Weine,

anerkannl vor̂jitzillhe Külhe. ^
Zum Besuche ladet ergebenst ein 2119 - -- - -Cg. Lotz. OOOOOCOOO-?OG 0300 COO

Für jeden Rancher lohnt es sich, meine Speo.alität

i -iriaxr - ri ' aj9

ytafrerJcKob

Klkweizer-Garten
Mittwoch, den 2 . 'August 1898:

Großes

Kinder- Md faroiliwj
Kinderfrstspicle,eder Rrt, w,e - p g„nsF
laufen re. - Aufsteigen Riese.' Treffer
— Vogelschießen für Knaben 0 »° ,^ E
lohnt) . - Auftreten des Ĵnstrume^ ^ &ton

Y erlobungskarten
in

cM Brief- und Kartenformat^ 3
Werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers.

, Handarbeit, hochfeine. milde und aromatisch- Qualität ^
' per Stück 7  Pfg .. 6 Stück 40 M , zu prob'ren 2459 ^^ Larl 6ass«>, Ktrchgaffe 40 , d

gegenüber dem Slorchnest.
OOrOOOOOOOOO

lohnt). — AUttreien 1It£«
mit feinen urkomischen Jnstru.^ ^ ,

Entree für Kinder 15 Pf., f* M-
Kassenöfinung3 Uhr. « »,- ike« und
Kein Preisausschlag für

Bier per Glas i»

Handarbeits ^lWtttrMt
in ollen weiblichen Handarbeiten, ^ > Was-d
Weiß, »nd Buntst,cken. Maschine
Schneidern und Muster, eichnenerlheiU . ^ dorbk"

Frau Johanne Gohde . «act » #>»**
Meldungen wen>n j/.oz ,' en ge-c„g


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

